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E i l l i . 7. A u n i . 

I n einem Aufsatz,, w.lcher vor wenigen 
Togen in einem deutsch-böhmifchen Blatt»', der 
Reichen berger „Deutschen Volkszeirung". an lei-
under Stelle erschien. hat ein Beamt r die Frage 
behandelt, ob in Oesterreich auch der deutsche 
veam-c offen und freimüthig für seine Natio-
nalität eintreten dürfe oder nicht. Es ist eigent-
lich sonderbar, daß eine solche Frage nur über-
haupl ausgeworfen werden kann in einer Zeit, 
wo slavische Beamte mit den gegen das Deutsch-
lixim anstürmenden Bataillone» marschieren, in 
dwtsch-ieindlichkn Blättern ihre Amtscollegen 
befehden, oder als politische Agitatoren und als 
Abgeordnete das slavifch-nationale Feuer schüren 
und den chauvinistischen Dusel ihrer Stanimes-
genossen großziehen helfen. Die Frage wurde 
in dem erwähnten Aufsatze denn auch mit einem 
ganz entschiedenen Ja beantwortn, und dies mit 
der Berufung auf die Verfassung begründet, 
welche auch dem Beamten das Recht der freien 
Meinungsäußerung und der selbstbewußten Ueber-
zeuzung sichere. 

I m Norden Böhmens .und hart an den 
Grenzen deS Reiches mögen die Verhältnisse 
anders liegen als bei uns, denn dort siebt man 
sich veranlaßt hervorzuheben, daß Deutschsein 
krmeSwegs gegen die Pflichten des Patriotis-
mus rerstoße. Es ist jidoch ohne Zweisel zum 
größten Theile der Anschwärzungen von tschechi-
sthei Seite und vielleicht auch übertriebener 
Zulgstlichkeit der staatlichen Organe zuzuschrei-
den, daß dies besonders betont werden muß. 
In den Alpenprovinzen dagegen stehen die Dinge 
so, daß die Deutschen ein Gegengewicht bilden 

müssen für Strebungen, welche vom österreichi-
schen Patriotismus mitunter sehr stark abweichen. 
Die Tschechen sind als VolkSindivwuum so aus^ 
geprägten Charakters und in der Cultur so weit 
vorgeschritten, daß ein richtiges Gelüste nach den 
Segnungen des Allflaventhums oder nach russisch-
mongolischer Herrschaft vielleicht gar nicht vor-
Handen ist. Bei den Südslav>n aber zieht es 
einen großen Tbeil der Führer directe zu Ruß-
land und die Mffenschwärmerei greift da und 
dort schon recht tief in's Volk. I n Böhmen 
mag es die Regierung überflüssig erachten, gegen 
die panslavistlfchen Strömungen Vorkehrungen 
zu treffe'!, und eS mag ihr wünschenswert schei' 
nen. lediglich die nationalen Gegensätze nach 
Kräften zu mildern. I m Süden aber, wo das 
serne Ruffenthum aus die kleinen slavischen Völ-
kerstämme eine wahrhaft magnetische Anzie-
hungskraft ausübt, Hot das Deutschthum inner-
halb der schwarzgelben Grenzpsähle eine patrio-
tische Mission, und jeder Staatsbürger, welcher 
der Bedrängung unseres Stammes entgegentritt 
und die Ausrottung der. deutschen Staatssprache 
hemmt nnd hindert, lsärkt im Interesse des 
Staates. 

Man muß sich dies vor Augen halten 
gegenüber dem tollen Treiben der wendischen 

I Presse, die von grundlosen Verdächtigungen, von 
Denunciationen und Verleumdungen neuesten« 

• wieder förmlich strotzt und die niemanden schont, 
der nicht mit den Pervaken durch Dick und Dünn 
geht. Wolle sich diese Presse nur nicht etwa 
dem Glauben hingeben, daß sie irgendwen ein-
zuschüchtern vermag. Das Maßlose idier An-
griffe ruft eine dem beabsichtigten Effecte gerade-
zu entgegengesetzte Wirkung hervor, und der 

Veitstanz, den sie aufführt, erregt wohl nicht 
Heiterteii. sondern Mitleid. Di< Schmähungen aber, 
mit welche» man uns sowohl als Gesammtheit 
wie auch im Einzelne» so überreich bedenkt, sie 
werden zum Kitt, der uns Alle nur umso sester 
aneinander bindet, sie laffen uns unser Deutsch-
thum nur umso treuer hochhalte«. 

D i e H o t d h v ä n e . 

Von N i c o l a u « K r a u ß . 

Mit neun Jadren handelte er in der Ar» 
menschule seiner Vaterstadt mit abgeschriebenen 
Cmhlsedern, kleinen Marmorkugeln und Thon-
batzen. ES war das reine Tauschgeschäft. Johann 
jtüaermann war auf irgend eine Weise in den 
Lesih von Federn und Kugeln gekommen, und 
nun tauschte er für sie Brod ein; er hatte wie 
alle Waisenknabe» immer Hunger. I n der Schule 
lernte er wenig. Die Lehrer, welchen bekannt 
war. daß alle Waisenknaben irgend ein Hand-
werk erlernen mußten, gaben sich mit ihm keine 
JRüfje. Künermann selbst hatte etwaS anderes zu 
thun. AlS er noch ein Knirps war, der kaum auf 
feinen dünnen, nach auSwärtS gedrehten Bein-
chin stehen konnte, war einmal ein reicher Bürger 
der Ttadt in das Waisenhaus gekommen, um 
sich von dem Wohlergehen der Pfleglinge zu 
überzeugen. Beim Abschied hatte er dann eine 
Hand voll ganz neuer Silberthaler aus der 
Hosentasche genommen und sie dem Hausoer-
waller eingehändigt, damit er an den kommen-
den Feiertagen den Kindern etwas bessere Kost 
verabreich,'. Seil diesem Tage träumte Jonann 
Künermann von ganzen Hausen blitzblanker Si l-
berthaler. Es kamen die Feiertage, und an 
jedem derselben erhielt jedes Waisenkind ein un-
bändig großes Stück Kalbsbraten. Von da an 
spürte Künermann Tag und Nacht den seinen 
Duft schmorrenden Kalbfleische? in seiner Nase, 
und in seinem jungen Hirn setzt? sich die Vor-
stellung fest, reiche Leute seien diejenigen, welche 

Htundlchau 

sDie D e l e g a t i o n enj sind am Mit t-
woch in Pest zusammengetreten. Die österr.ichiiche 
Delegation wählte den Fürsten Georg Ezarto-
rySki zum Präsidenten und Abt Hauswirth 
zum Vicepräsidenie» ; der ungarischen Delegation 
präsidiert Gras Ludwig Tisza. welchem als 
Stellvertreier Graf Franz Zichy zu Seite steht. 
Unter ver von der gem. infame» Regierung den 
Delegaiionen unterbreiteten Vorlagen nimmt 
natürlich der Voranschlag den ersten Platz ein. 
Das ordentliche Erfvrdtrnfd beziffert nch mit 
NS.S23.54» fl., das außerordentliche mit 
16.4v2.SSS fl.. das Gesammt-Ersorderuis mit 
»32,925.887 fl. Von dem außerordentliche» 
Ersordernis entfallen 14,450.439 fl. auf das 
Heer und 1,860.500 fl. gus die Marine. 'Nach 
Abrechnung der Zollgefälls-Emnadmen. welche 
mit 40,669.-,90 fl. oräliminiert sind, verbleibt 
ein Ne»o-Erfordrrni«> von 92.250.387 fl. Nach 
Abzug von zwei Procent zu Lüsten Ungarns 
entfallen als Quoten ans Oestereich N3.287.ij8l fl.. 
aus Ungarn 27.l23.377 fl. Für die Comman-
den und Truppe» in Bosnien tt»d 4.365.000 fl, 
eingestellt, für die bosnische Eivilve.waliung 
l 0.1S6. l 49 fl.DieBedecknng beträgt l 0. l 87.«'>^>ofl., 

alle Tage Kalbfleisch csfcn könnten. Und er 
wollte reich werden, um nicht mehr hungern und 
entbehren zu müffcn. Er hatte einmal irgend' 
wo erlauscht, daß Derjenige, welcher es zu etwas 
bringen wolle, gut rechnen können muff?; am 
nächsten Tage begann er zu zählen: die Knöpfe 
seines Gewandes, diejenigen semer Mitschüler, 
die Fenster der Häuser, die Steine aus dem 
Marktplatze. Und er zählte zuhause. aus dem 
Spielplatze und in der Schule, und wenn ihn 
der Lehrer ausrief, so wußte er nicht, was er 
sagen sollte. Er lachte nie und spielte nie wie 
andere Kinder; mit elk Iahren hatte er ein 
ernstes, nachdenkliches Gesicht wie ein Erwach-
sener. Jeden Tag besuchte er den kleinen Jsaak, 
seinen Schulkameraden, und lauschte ans die 
Worte und Unterweisungen von dessen Bater. 
Der alte Wucherer war der richtige Lebrmeister 
für ihn, er lehrte ihn rechnen, nach Percenten, 
Vierteln und Achteln, und gewann ihn lieb wie 
sein eigenes Kind. 

ÄlS Künermann die Schule hinter sich hatte, 
wollte man ihn bei einem Handwerksmeister in 
die Lehre geben. Mi t Thränen in den Angen 
lies er zu seinem väterlichen Fr^u^d und klagte 
ihm sein Unglück. Und der alte Wucherer schütt 
telte einigemal? sein graues Haupt, setzte seinen 
verbogenen, in allen Farben spielenden Seiden-
Hut auf und brachte den Knaben bei seinem 
Rechtsanwalt als Schreiber unter. 

Jetzt gieng es mit .Kiinerrnann schnell vor-
wärts D ' t RechtSanwalt war einer der ge-
riebensten feines Fache?, kannte alle Lücken der 
Gesetze und Verordnungen, und befaß ein Ge-

wissen, das zu Allem ja fagie. wen» nur Geld 
in Aussicht stand. Künermau» machte im An-
fange den Lausbnrfche». reinigte die Kanzlei und' 
trieb Clienten herbei. Sein Tisch und sem Stuhl 
standen gleich neben der Thür, jeder, 'er uim 
Rechtsanwalt wollte, mußte an lhm vorbei. Und 
jeden Besucher fragte der Kuabe uin feine Wünsche. 
I n der Nacht studierte er die Gesetzessammlun-
gen, die Verordnungen, die Entscheidungen fr« 
Obergerichte; in wenige» Jahren war er in allen 
einschlagenden Frag:» so bewandert wie sein 
Herr und Meister. Dieser erkannte auch b.ild, 
welche Kraft er an Künermann gewonnen hatte, 
und betrcutte ihn mit felbstständigen Arbeiten. 
Trotzdem fand der Schreiber noch immer Zeit, 
Geschäfte aus eigene Faust zu mach.-n. Er kaufte 
zweifelhafte Forderungen und trieb sie mit der 
größten Strenge ein, machte in allen möglichen 
Angelegenheiten den Vermittler, vertrieb Lotterie-
lose nnd Wertpapiere, und mit achtzehn Jahren 
war er bereits Besitzer eines offenen Geschäftes. 
Er kaufte billig - i " , weil er bar zahlen konnte, 
und verkauite billig, weil er zu rechnen verstand. 
Seine Kundschaft mehrte sich, *rine Concurren-
ten begannen zu zittern. Und sie wankten und 
fielen wie die Fliegen, als er ansieng. jede er-
reichbare Concursmnffe um ein Spottgel» an 
sich zu bringen. Bis dahin hatte er noch immer 
bei dem RechtSanwalt gearbeitet, j.'tzt g-b er 
,eine Stelle anf. weil er zur Erkenntnis gelangt 
war, daß ihm fein Meister nichts mehr lehren 
konnte. 

(Schluß folgt.) 
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der Ueberschuß 51.501 sl. — Nach der ersten 
Sitzung der österreichische Delegation constituitte 
sich der Budget-Ausschuß, welcher den Grafen 
Falkenhayn zum Obniann und den Freiherrn 
von Chluniecky zum Obmann - Stellvertreter 
wählte. 

sDer S t a t t h a l t e r v o n T i r o l . 
B a r o n W i d m a n n. ] soll in der That von 
seinem Posten zurücktreten wollen. Die bezüg-
lichen Gerüchte erhalten sich hartnäckig und treten 
neuesten« mit großer Bestimmtheit auf. 

s Z u den V e r h a n d l u n g e n des 
A u s g l e i c h S - L a n d t a g e S i n P r a g s 
meint die WarnSdorfer „Abwehr." daß nach 
den Ergebnissen der kurzer Session die Stellung 
der Deutschen klar umschrieben sei. indem sie wohl 
für die Ausgleichsvorlagen stimme», allein sich 
selbst vor dem Scheine hüten müssen, als be-
absichtigle» sie, dem tschechischen Volke gegen-
über als Helfershelfer und Protektionskinder der 
Regierung auf dem Ausgleich starrsinnig zu be-
stehen. Wollen die Tschechen nicht in Güte bei-«eben, auch recht? die Deutschen haben ihr 

gort eingelöst; mehr brauche es nicht. Allzu-
viel Eifer sei ungesund. „Habe u n s die Par-
force-Versöhnung des Grasen Taaffe nicht ge-
schmeckt, warum sollen wir durchaus die Tschechen 
zum Gleichen zwingen? Wollen sie d i e s e n 
Ausgleich nicht, wohlan, dann läßt sich wohl 
auch noch zur Hacke ein anderer Stiel finden; 
eine deutsche LandtagSmehrheit legt den Tschechen 
später auch keine» Ausgleich auf. und wir 
brauchen ihn alsdann erst recht nicht mehr." 

[ D e r g a l i z i s c h e L a n d t a g s dürfte 
im Jul i behufs Berathung einer Vorlage über 
die Unificierung der Landesschulden einverusen 
werden. 

* * 
* 

s D a s p r e u ß i s c h e A b g e o r d n e t e n -
Haus ] hat am Mittwoch die Sperrgeldvorlage 
in zweiter Lösung erledigt, nachdem über die 
Modalitäten für die Verständigung der Regierung 
mit den Bischöfen über die Sperrgelder - Rente 
Vereinbarungen erzielt worden. Wie neuestens 
gemeldet wird, ist das Zustandekommen, des 
Gesetzes in dritter Lösung nicht wahrscheinlich, j 

s D i e A b s i c h t , e i n e n S l a v e n-C o n-
g r e ß e i n z u b e r u s e n , j ist nach PeterS-
burger Meldungen als ausgegeben zu betrachten. 
Der Plan ist insbesondere an dem Widerstande 
der Polen gescheitert und wird nun wohl nicht 
so bald wieder auftauchen. 

jD e r j u n g eH e? z o g v o n O r l 6 a ns,) 
der durch seine effecivoll insceniene Rückkehr 
nach Frankreich so wirksam sür sich Reclame 
gemacht hatte und zu zwei Jahren Gcsängni» 
verunheilt wurde, ist vom Präsidenten der sran-
zösischen Republik endlich begnadigt worden. 
Der Prinz wurde an die Grenze bei Basel ge-
bracht, von wo er sich nach Brüssel begab. 

s J n b e l g i s c h e n R e g i e r u n g S -
r r ei ] e nj wird bestritten, daß Belgien in Sachen 
einer Convention gegen die Anarchisten die 
Initiative ergreife. Das mag begründet sein, 
aber es »st das auch gar nicht behauptet worden. 
Daß der König bei Lord SaliSbury dieserhalb 
angeklopft ha», ist ebenso zweifellos, wie daß 
Lorv SaliSbury Schwirigkeiten gemacht. Die 
obigc Ablcugnung beweist, daß man in Brüssel 
die Ueberwindung n ich t sür wahlscheinlich hält 
und daher den Plan aufgibt. 

Locates und Arovinciates. 
E i l l i. 7. Juni. 

Eissier Hemeinderath . 

I n der gestern stattgehabten ordentlichen 
Sitzung unserer Stadtväter theilte der Vorsitzende. 
Herr Bürgermeister Dr. N e ck e r m a n n, nach-
dem das Pr«tocoll der letzten Sitzung verlesen 
und verificiert worden war. eine Zuschrift des 
Buchhändlers Rasch mit. in welcher für die zur 
Herstellung des Buches „Ci l l i " von Professor 
Knittl gewährte Subvention gedankt und mit 
welcher ein Exemplar dieses Buches zur Ein-
reihung in die Gemeinde-Bibliothek überreicht 
wurde. Die Zuschrift wird mit dem zur Kenntnis 
genommen, daß dem Wunsche des GesuchstellerS 

»Denti'che Wacht" 

zu willfahren sei. — Weiter« gab der Vor-
sitzende bekannt, daß am 31. o. Mis. die 
Eommissionierulig betreffend den neben der 
städtischen Marienkirche herzustellenden Neubau 
stattgefunden und daß sich hiebet Schwierigkeiten 
ergeben haben. Die erste Section werde die An-
gelegenhe» in schleunige Berathung zu ziehen 
und die Anerkennung des EigenthumSrcchtes der 
Ätadtgemeinde an dem Baugrund durchzuführen 
haben. — Der Herr Bürgermeister eröffnete 
serner, daß am 31. v. MtS. auch die commissio-
nelle Begehung des Kreisgerichtsgebäudes statt-
gesunden habe und daß die Nothwendigkeit von 
baulichen Herstellungen zur besseren Unterbringung 
der Aemter allgemein anerkannt worden sei. 
Herr Bürgermeister - Stellvertreter S t i g e r er-
gänzte dies damit, daß eS sich bei dem Kreis-
gerichtsgebäude um einen Neubau und einen Er-
ganzungsbau handle, und stellte den Dringlich-
keits-Antrag. das betreffende Comit«? habe ehe-
stens die Pläne und den Kostenvoranschlag zu 
beschaffen, welcher Antrag angenommen wurde. 
— Von Herrn G.-R. S t ö b e r n « lag der 
Antrag vor. die Nadelholzpflanzungen aus dem 
Wokaunplay, in welcher eine große Zahl von 
Bäumchen zugrunde gegangen sei. durch den 
Waldansseher Kummer aussorst n zu lassen, da-
mit die noch gesunden Bäumchen vor Schaden be-
wahrt werden. ^)er Antrag wurde genehmigt. 

Vor der Sitzung war dem Herrn Bürger-
meister eine von acht Gemeinderäthen unter-
zeichnete Interpellation mit der Anfrage über-
reicht worden, in welchem Stadium sich die 
Wasferversorgungsfrage befinde und welches die 
nächsten Schritte zur Realisierung der bezüglichen 
Beschlüsse dtS Gemeinderathes sein werden. 
Herr Dr. Neckermann theilte mit, daß er in der 
Lage sei. die Interpellation sogleich, wenn auch 
nur theilweise, zu beantworten. Er habe in den 
letzten Tagen den Ingenieur Smreker, den Er-
bauer der Wasserleitung in Laibach, gesprochen, 
und sei von diesem eingeladen worden, am 
25. d. MtS.. dem ? ze vor der Eröffnung 
jener Wasserleitung. feiner Begleitung die 
dortigen Einrichtungen zu besichtigen und kennen 
zu lernen. Da die Verhältnisse in Laibach fast 
dieselben seien »vie in Cilli. so werde diese Be-
sichtigung sehr instrnctiv sein, und er lade deS-
halb die Gemeinderäthe ein, an der Fahn nach 
Laibach theilzunehmen. 

Es erfolgte der Uebergang zur Tagesordnung. 
Für die f ü n f t e S e c t i o n berichtete 

Herr G.-R. J o s e s H e r z m a n n über ein 
Gesuch des Herrn Leo Hannock um die Con-
cession zur Errichtung einer Medicinal-Droguerien-
Handlung. Die Section anerkannte zwar, daß 
der Gesuchsteller in jeder Beziehung Vertrauens-
würdig, war jedoch der Anschauung, daß der 
Bedarf nach einer derartigen Handlung nicht vor-
Handen sei, und beantragte daher die Ablehnung 
des Ansuchens, welcher Antrag angenommen 
wurde. Ebenso wurde daS Gesuch des Johann 
Wretsclier, seine Gasthaus »Concession aus das 
Ogrinz'sche Haus in der Spitalgasse übertragen 
zu dürfen, abgewiesen. Hinsichtlich der Mittheilung 
der Gemeinde St. Paul, daß sie Viehmärkte ab-
halten werde, stellte die Section den Antrag, es 
sei, da die in Aussicht genommenen Märkte 
zeitlich mit den Cillier Viehmärkten nicht zu-
sammensallen, gegen die Absicht der Gemeinde 
St. Paul keine Einwendung zu erheben, und 
wurde auch diesem Antrage zugestimmt. 

Die F r i e d h o s s - C o m m i s s i o n be-
richtete durch ihren Lbmann, .Herrn G.-R. 
B o b i s u t, über die Ansuchen der evangelischen 
Gemeinde um Einräumung eineS Begräbnis-
platzes auf dem städtischen Friedhose für ihre 
verstorbenen Angehörigen und um die Bewilli-
gung, die Leichenhalle benützen zu dürfen. Die 
Commission stellte den Antrag, es feien der 
eva»g«lischen Gemeinde für die Dauer des Be-
stände« des Friedhofes drei links von der 
Leichenhalle liegende Beeten mit fünfundfünfzig 
BegräbniSstellen um den Betrag von oÛO fl. 
und unter der Bedingung zu überlassen, daß 
das Eigenthumsrecht der Sladtgemeinde gewahrt 
werde und daß sich die evangelische Gemeinde 
in jeder Beziehung der Friedhoss-Ordnung füge. 
Der Antrag wurde mit dein von Herrn G.-R. 
J o s e f R a k u f ch gestellten Zusatzantrage, daß 
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die betreffende Parcelle nicht eingefriedet irerd» 
dürfe, angenommen. Hinsichtlich der Mitbenutzt!»; 
der Leichenhalle wurde vereinbart, daß dieselbe 
gegen Entrichtung der jeweiligen, Gebür zu 
gestatten sei. 

Für daS W a l d - A u s s i ch t s - C o m i le 
ergriff Herr G.-R. W a l l a n d ,u Aufklarun-
gen hinsichtlich seiner über den Wirtschaft?plai 
sür die städtischen Forste in der letzten -iyimz 
gemachten Mittheilungen das Wort. Herr Forst-
Adjunct Syrutschek habe ihn die bisher fertig» 
gestellten Arbeiten, welche sehr umfassend sei», 
einsehen lassen, und es habe sich gezeigt, fcq 
nur noch die Karten fehlen und daß bisjim 
Herbst zuverlässig der ganze WirtschaftSpU« 
fertiggest. llt sein werde. Die Vorarbeiten, welche 
aus Vermessungen, Abgrenzung der verschieden» 
Culturen, Berechnungen u. s. w. bestanden, feien 
vollständig beendet, und es müsse bemerkt wer-
den, daß der Betrag von 300 fl.. welcher sin 
diese Vorarbeiten verrechnet wurde, nicht Herr» 
Syrutschek, sondern den Arbeitern zugekommen 
sei. Bezüglich der unberücksichtigt geblieben« 
Urgenzen aber wäre hervorzuheben, daß der 
Obmann des Comites Herrn Syrutschek durch 
denWaldausseherKuminer wohl habe wiederhol« an 
die Fertigstellung des WittfchaftSplaneS eriniieni 
lassen, daß aber Kummer diese Auftrag: nicht 
ausgeführt. Die Mittheilungen deS Herrn Äal-
land wurden zur Kenntnis genommen und die 
öffentliche Sitzung wurde'hierauf geschlossen. 

[ P e r s o n a l n a ch r i ch t e it. J Den ve-
zirkSgerichts-Adjuncten Einil Ritter von Jet t -
m a r in Radkersburg und Alois N e u m a i ; t 
in St. Paul wurde der angesuchte Tausch ihr« 
Dienstplätze bewilligt. 

[E h r u n g.| Der Bezirkshauptmann so« 
Littai, Herr Grill, wurde zum Ehrenbürger ott 
Sagor a. d. Save ernannt. Der also Geehrte 
war in den letzten Wochen vielfach Gegenstand 
leidenschaftlicher Angriffe seitens der slovenifche» 
Presse, da er es gewagt hatte, die Gleichbemh-
tigung der deutschen mit der slovenischen Sprache 
in Krain geltend zu machen. 

|Zu d e n L a n d t a g S w a h l e n . ) Gejen 
die Wiederwahl des Herr Dr. Josef Sernec i i 
den Landtag werden im windischen Lager Stimm« 
laut. Einen Theil der clericalen Wählerschaft 
genieren die Sernec'schen Ansichten über der 
Gottesbegriff. Der Herr Candidat pflichte« 
nämlich der Ansicht bei: „Beinahe auf da 
ganzen Erde finden wir den G l a u b e n aas 
ein allein geistige« Wesen, die G o t t h e i t , »et-
breitet. Dem gegenüber stellen mehrere Phito; 
sophen, u n d w o h l n i ch t m i t Unrecht 
den Satz aus: Weil Gott unendlich, die Mate-
rie. die Welt, aber räumlich und zeitlich, eben-
falls unendlich ist, so muß die Gottheit Zu 
ganze Natur d u r ch d r i n g e n, so muß die 
Natur ein untrennbarer, organischer Theil des 
Begriffe« Gottheit sein; auf diese Art ist aber 
auch die Gottheit e ine P e r s o n , nämlich die 
organische Bereintheit des unendlichen Geistig«, 
und der unendlichen Materie im ewigen SJeieu." 
Solche Ansichten sollte, so meinen manche 
Wähler, ein »conservativ clerical-natioaaler' 
Candidat lieber nicht vertreten! — Aus 5,'eibmtz 
wird uns geschrieben: Am Donnerstag den 
5. d. M . fand in Leibnitz unter dem Bor'itze 
des Herrn Hermann. Bürger,neifters von Leibnq, 
eine Wählerbesprechung betreffs des für d» 
LandtagSwahlen aufzustellenden Candidaien für 
den Bezirk der Stadt- und Marktgemeiadni 
Leibnitz statt. Die zahlreich erschienenen Wähler 
von Leibnitz, Wildon und Ehrenhausen beschlosseil 
einstimmig, den bisherigen Abgeordneten des 
Bezirkes, den Herrn Schriftsteller Karl Mom. 
trotz seiner Erklärung, nicht mehr zu candidieren, 
wieder als Candidaten für den Landtag auizn-
stellen und ihn zu ersuchen, die Wiederwahl an-
zunehmen. 

I D i e O r t s g r u p p e „ C i l l i undU «-
g e b u n g " des D e u t s c h e n Schu lve r -
e i n e Sj hielt letzten Mittwoch ihre dieSjähnze 
Hauptversammlung ab. Wegen Mangels an Raum 
sehen wir unS gezwungen, den betretenden 
Bericht für die nächste Nummer zurückzustellen. 



«S-ulsch- W-cht-

quarteft, vorgetragen von den Herren : Hummer. 
Kissel. Valentinitsch und WaldhannS; Baßarie 
mit Chor- und Klavierbegleitung a. d. Oper 

' „Der Schwur" von Kreutzer: „Hymne an die 
Nacht-. Chor von Beethoven; ..Du fragst, was 
fingen die Vögelein", Tenorsolo mit Klavier-
begleitung von Abt. vorgetragen von HanS 
Ko!elj: „Steirifche Weisen". Chor mit Klavier-
begleitung von Blaf f»; „Mei Zartele", Chor 
von Koschat; EoupletS von F. Berger. vor-
getragen von den Herren Berger und Glaßner; 
„Franz zahl'«". Schnellpolka. Chor von Metzger. 

j T o d e S s a l l . ) Der ehemalige Pfarrer 
von Schönstein, Herr Pogelschek. ist im Alter 
von 63 Jahren gestorben. Der Verstorben« war 
ein nicht unbegabter Sonderling, der es liebte, 
Ackerbau zu treiben und dabei bisweilen wohl 
auch selbst Hand anzulegen. Man konnte ihn 
häufig mit der Sense in der Hand oder den 
Pflug leitend auf seinen Feldern sehen. Der 
Verstorbene war da« Opfer einer Intrigue ge-
worden, und man enthob ihn seiner Stelle. Die 
größte Befriedigung empfand darüber sein Nach-
folger. Pogelichek war beim Volke beliebt. Er 
ruhe im Frieden! 

fA u s P «t t a u] schreibt man uns : „ I n -
folg« des Ergebnisses der bei d«m Kreisgerichte 
Cilli über die EhrenbeleidigungSklage des Herrn 
Dr. Sixtus R. v. Fichtenau gegen die Herren 
Ornig, Kasimir, Stary. Heller und Tognio durch-
geführten Appelloerhandlung soll Herr von 
Fichtenau die Absicht haben, sein Mandat als 
Gemeinderath und damit auch seine Stelle als 
Vice-Bürgermeister zurückzulegen. Dies wurde 
hier schon seit Längeren erwartet." 

s A d v o c a t e n ^ gibt es in Steiermark 
155, so daß also je einer aus 7829 Bewohner 
kommt. 

[Das End' vom Lied'.s Das Journal 
der krainischen Geistlichkeit beklagt sich darüber, 
dass sich die Verhältnisse in Krain so sehr ver» 
ändert haben. Die Geistlichen werden geschmäht, 
man betrachte es vielfach als eine Schande, mit 
der Geistlichkeit zusammen zu arbeiten, „Viele 
meinen, ihre moderne Bildung damit zu beweisen, 
dass sie öffentlich mit der Kirche und ihren 
Dienern, welche doch Alles gethan haben, was 
man nationale Pflicht nennt, Soott treiben, und 
eS treten Zeichen auf. das« diese traurigen Zu-
stände auch in den Nachbirprovinzen schon ihren 
Einzug zu halten beginnen." 

[ I n der F i l i a l k i r c h e S t . K a n z i a n zu 
Sachfenfeld) geriethen am 26. v. Ml«, die I n -
wohnerin Katharina Brin-et und dir KeuschlerStochier 
Theresia Kopriva au« Arndors eines Kindes wegen 

I in Streit, wobei dir Brin-ek ihre Gegnerin mit 
Faustschlägen nach dem Äcpfe und dem Röcken 
traktierte und sie mit dem hochgeschwungenen Regen-
schirm bedrohte. Die Scene war so erregt, das« der 
Priester aus der Kanzel die Predigt unterbrechen 
mußte und fie erst wieder beginnen konnte, nachdem 
e« dem Gemeindediener von Pletrowitsch gelungen 
war, die beiden rasenden Weiber zu entfernen. 

cherichtssaat. 
s s m e r i c h B v u j t o . ) der wegen de« Per-

brechen« de« Zweikampscs zu drei Jahren schweren 
«erker» verurtheilt war, wurde begnadigt und ge-
stern au» der Strafanstalt Marburg entlassen. 
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EamStag 14. Juni ; Angekl. wegen Betrug« Jullu» 
T u v o r a . (Bors. Herr LGR. R e i 111 r ) ; 

Montag 16. Juni ; Angekl. wegen Meuchelmorde« 
Josef O m « r s u . (Vorsitzender Herr Ho srath 
H e i n r i ch e r) ; 

DienStag 17. Jun i : Angekl. wegen Morde« Fran» 
6 r e ß n e r, (vors. H. LGR. L « v i z h » ik); 

Mittwoch 18. Juni : Angeklagt wegen versuchten. 
Gattenmorde« Johann B r u m e n, (Vor 
sitzender Herr LGR. R a t t « k). 

B u n t e s . 
sDer K a i s 11) hat sich gestern von Wien 

nach Budapest begeben. 
0 » 

sD « r b e s i e g t e M o l t f e . ] Vor einige» 
Tagen ist in Pari« Im hohen Alter der General 
d'Hautpoul gestorben. I n jüngeren Jahren hatte er 
eine Mission im Orient bekleidet; sein Tod veran-
laßt die Pariser .France" zur Veröffentlichung fol-
gender ReminiSernz: „ 1 8 3 9 war d'Hautpoul Ge-
neratstab«chef Ibrahim'«, de« Sohne« von Mehemet 
Ali und Kommandanten der egyptischen Truppen 
während de« Kriege« gegen seinen Suzerain, den 
Sultan. Dieselbe Stellung bekleidete bei Hast? 
Pascha, dem Commandanten der türkischen Truppe». 
Herr v. Moltke. d'Hautpoul aber traf für die Schlacht 
bei Nistb seine Anstalten so geschickt, daß die Türken 
vollständig geschlagen wurden. Herr v Mollke ist 
in seinem ganzen Leben nur da« eine mal geschlagen 
worden; der Besiegn »ar ein Franzose." — Da« 
ist für da« französtsche Nationalgesühl gewiß recht 
tröstlich; danach konnten sich die Franzosen mit dem 
Gesühle schmeicheln. 1870 da« Spiel sicher gewönne» 
zu haben, wenn d'Hautpoul, der Sieger von Nisib, 
sie geführt hätte. Allerding« «ar man bisher überall 
der Meinung, daß die Lässigkeit Hafik Pascha'S mehr 
zu dem Lrsolge der Kgypler bei Nisib beigetragen 
hat, al« der Schlachtplan de« französischen General-
stabS-Ehes« Ibrahim Pascha'«. 

[ E i n e v o r z ü g l i ch e Z a h n a u » z i e h -
m e t h o d es ist im biederen Bayernlaud zur An-
Wendung gelangt. Sin Frachtsuhrmann kam dort 
kürzlich mit verbundener Backe in ein Mrt«hau«. 
um dort zu übernachten. Der Hau«knecht, der ih» 
sieht, fragt, waS ihm fehlt, und erhält zur Ant-
wort : . Ich hab' Zahnweh." — .Hast '» schlechten 
Zahn ?" — .Ja.« — .Wie. zeig' her l I « er 
oben oder unten?" — ..Unten." — ,WaS giebst 
mir, wenn i 'n Dir 'rau«zieh', so gut wie jeder 
Doctor?" — .No, drei Maß!" — .Gut, dann 
komm' mit." — Beide gehen zusammen aus einen 
Strohbvden ; der Hausknecht bindet den Zahn mit 
einem Hanfbindfaden an einen Querbalken, der sich 
über der Thüre befindet, durch welche gewöhnlich 
das Stroh in der Ernte gereicht wird; unter der 
Thür« befindet sich ein Misthaufen. „Nun paß auf I" 
sagt der Hausknecht, nachdem der Frachter mit dem 
Gesicht der Oeffnung zustand, und ehe sich der Fuhr-
mann besinnen kann, wa« geschehen soll, gibt ihm 
der Hausknecht einen Tritt, daß dem Fuhrmann 
Hören und Sehen vergeht uad er zur Luke hinau«! 
auf den Misthaufen stiegt. .Siehst, da hängt der 
Zahn!" ruft ihm der Hausknecht nach. — ,Hör'> 
mal", antwortet der Frachter, der auf dem Mist-
häufe» liegt und sich die Backe hält, .gut i« 'gan-
gen, aber rauSziehen laß > mir von Dir keine» 
Zahn mehr." 

1890 

[ T u r n e r - F a h r t ] . Am FrohnleichnamS-
Tage sand, vom herrlichsten Wetter begünstigt, 
der FrühlingS-Ausflug des Cillier Turnvereines 
statt. Der größere Theil der Turner fuhr um 
7'/, Uhr morgen« vom Kaffee Hausbaum aus 
nach Trennenberg, während eine kleinere An» 
zadl den Weg bis zur Karthause Seizkloster zu 
Fuß zurücklegte. Der Trennenberg wurde über-
stiegen, und unter brausenden Gut-Heil» und 
Hvrrah-Rusen wurde Seitzkloster erreicht. Dort-
selbst in der großen, schönen Laube erwarteten 
die Gonobitzer. an der Spitze Herr Adalbert 
Walland, den Verein, um ihn herzlichst zu be-
gnißen. I n altgewohnter Gastfreundschaft hatten 
die liebwerten Gonobitzer ein überreiches Gabel-
frühstück vorbereitet. Nachdem sich jedermann 
bestens ersrisch» hatte, hielt Herr Walland eine 
Ansprache an die „von den Gonobitzern so sehr 
geliebten Cillier Turner" und schloß mit den 
besten Wünschen für die Zukunft. Der Cillier 
Eprechwart dankte mit herzlichen Worten. Nach-
dem mehrere Lieder gesungen waren und auch 
der Jux seines Amtes gewaltet hatte, gings an 
die Besichtigung der herrlichen Kartbäuser Ruine, 
wobei der Cillier Sprechwart den Führer machte 
und die historischen Erklärungen abgab. Um 
.1 Uhr ward die Gora erstiegen und unter Jubel 
da» schöne Gonobitz erblickt. Unter Vortragung 
der reichgeschmückten Vereinssahne hielten bald 
»achher die Cillier ihren Einzug in Gonobitz, 
ao sie auf dem Hauptplatze o«n der Gonobitzer 
Turnriege, den Marburger Turnern und einer 
Abordnung des Feistritzer Turnvereins, sowie 
auch zahlreichen Reitradsahrern, der Feuer-
wehr u. s. w. festlich empfangen wurden. Eine 
große Menschenmenge schloß sich diesen Vereinen 
an und geleitete die Gäste zum Adlerwirt. Der 
Gasthof war prächtig geschmückt, namentlich in 
den deutschen Farben. I n der Gartengallerie 
wurde um 2 Uhr das Mittagsmal servirt. Nach 
dem vierten Gang« erhob sich der Cillier Sprech-
wart und begrüßte unter brausendem Jubel die 
anwesenden Vereine und Gäste, fowie auch die 
gastfreien Gonobitzer. Herr Adalbert Walland 
erwiderte «it einem kernigen Spruche, woraus 
deutscht Lieder gesungen wurden, welche die 
ohnehin frohe Stimmung noch steigerten. Herr 
Turnwart Abt von Marburg trank sodann auf 
die Cillier. Herr Adalbert Walland auf den 
Eprechwan und zum Schlüsse aus den unver-
gleichlichen Turnvater Tisch. Um halb 5 Uhr 
langte der Feistritzer Turnverein an. der eben-
fall« herzlich empfangen wurde. Hierauf gieng's 
in die Turnhalle, wo erstaunliche Uebungen aus 
sast allen Geräthen geturnt wurden. AnS der 
Turnhalle machten die Turner ihre flotten 
Marschübungen über den Hauptplatz zurück zum 
Adler.nrth. wo ein solenner Commers. an wel-
ch.m alle deutschen Freunde der näheren und 
weiteren Umgebung theilnahmen. diesen herrlichen 
Tag beschloß. Der Cillier Turnverein wird dieses 
Fest zu den schönsten Erinnerungen seines reich 
bewegten Lebens zählen. 

s „ D i e D i ä t be i V e r d a u u n g « -
l e i b e it" ] ist die neueste Schrift deS Herrn 
Dr. Hoisel betitelt. Drei Bogen stark behandelt 
sie in vier Capiteln ( I . Allgemeine Diätetische 
Regeln ; 2. Fleischnahrung; 3. Pflanzennahrung; 
4. Genußmittel;) alle Nahrungs - und Genuß-
Mittel und prüft dieselben auf ihren Gehalt an 
Nährstoffen und auf ihre Verdaulichkeit. Der 
Inhalt der Schrift ist eine vortreffliche Zu-
fammenstellung aller Resultate der medicinischen 
Wissenschaft, welche diese Frage betreffen. Die 
Anordnung des Stoffes ist klar und übersichtlich, 
die Sprache gewandt und möglichst frei von 
unverdaulichen Ausdrücken deS FachjargonS. 
Der Hauptwert des Büchleins aber besteht darin, 
daß man bei der Befolgung der in selbem ent-
haltenen Winke gar nicht krank wird und also 
weder die Hilfe von Rohitsch-Sauerbrunn, noch 
die seines landschaftlichen Brunnenarzte« be-
nöthigt. Michel Knittl. 

>Der Tüsferer Männergesangvere in j 
veranstaltet morgen. Sonntag, im Saale des 
Hotels Horiak in Tüffer seine diesjährige Früh-
lingS-Liedertasel. Das Programm lautet wie 
folgt: „Das Lied", Chor von Spohr; „Sabat-
seier", Chor von Abt; „Morgenwanderung". 
Ch»r mit Klavierbegleitung von Esser: Solo-

Schwurger ichts- N ^ p ^ r t o i r . 

I » der am Montag den 9. d. beginnenden 
dritten diesjährigen SchwurgerichtSSeffion gelangen 
folgend« Sraffälle zur Verhandlung: 
Montag 9. Juni : A»g«k!«gt wegen Brandlegung 

Leopold F r a ß . (Vorsitzender Herr Hofrath 
H e i n r i ch e r) ; Angeklagt wegen Diebstahls 
Heinrich K r i s c h , (Vors. Herr LGR. R « i t t« r); 

Di«»Stag 10. Jun i : Angekl. wegen Diebstahls Franz 
F i tz k o, wegen Veruntreuung Josrf V « r d er-
b « r, (Bors. H«rr LGR. L «v i » h n i f) 

Mittwoch 11. Juni : Angeklagt »»«gen AmtSverun. 
treuung Joses K o l l a r. (Vorsttzend«r LGR. 
R a t t« k ) ; Angekl. wegen Betrug« Heinrich 
D o b n i k. (Bors. Herr LGR. R e i t t e r) ; 

Donnerstag 12. Juni : Angeklagt wegen DiebstahtS 
Georg P e t a n, (Vors H. LGR. L e v i > h n i k ) ; 

Freitag 13. Jun i : Angekl. weg«n Brandlrgung The» 
r«sta M « r n i k. (Vors. Herr LGR. R a I t e k); 

Antcr l ie i r i sche I t ä d e r 

* AuS Schönstein wird uns geschrieben: 
I n dem Bade Topolschih, welches nur drei 
Viertelstunden von hier entfernt ist. dürfte sich 
die diesjährige Saison lebhaft gestalten, denn 
trotz der wenig günstigen Witterung mehren sich 
die Badegäste von Tag zu Tag. Die Therme, 
welche eine Temperatur von dreiundzwanzig bis 
sechsundzwanzig Grad R. hat, bewährt sich bei 
Rheumatismus und Hautkrankheiten ganz vor-
züglich, doch ist das von einem Kranz bemal-
betet Berge umgebene Bad der milden, ozon-
reichen Lust wegen auch als Lustcurort zu em-
pfählen. Die Restauration befindet sich in guten 
Händen. Küche, Keller und Bedienung lassen 
nichts zu wünschen übrig, und wa« die Billig-
keit anbelangt, so dürfte in dieser Hinsicht un-
serem Topolschitz kein anderer Badeort gleich-
kommen. 
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I F r e m d e n l i s t e d e r L a n d e S - C u r a n s t a l t 
N e u b a u » vom 31. M s i . | Ludwig Navratil, f. 
u. k. Major im Jnfanterie-Regimente Nr . 3t», mit 
Gemalin, Tebreczin. I . B . Pollak, Reisender, Wien. 
Reza Gregorec, Grundbestherin, Pettau. Josef Reich, 
Privatier mit Gemalin, Graz. Carl Seefeld, k. k. 
Gerichts Adjunct, Wien. Eugenie und Therese Vetter 
von Doggenfeld, GeneralSwaisen, Cilli. Am« lie Groß, 
GutSverwalierS - Gattin . Lundeuburg. Max Helft, 
Bürgerfchul-Director, Iubenburg. Adolf Sigmund, 
Kaufmann, Wien. Eva Klaps, Gastwirtin, Gams 
bei Hieflau. Ju l iana Scheiner, Grutldbesitzerstochter, 
Hitzendorf bei Graz. Veronika Fenz, Stubenmädchen, 
Gra j . Joief Fuchs, kaiserl. Rath mit Gemalin, Wien. 
Dr . Carl Ritter von GawalowSki, k. u. t. Ober 
stabSarzt mit Gemalin, Graz. Zherese Edle von 
Steiner, OberstabSarztenS Gemalin mit Tochter, Gra j . 
D r . W. Bernatzik, t. k. RegierungSrath und Pro-
feffor der Medicin, mit Tochter Frau Anna Kravany 
und Richte Fr l . Sophie Kadrusjka, Wien. Marie 
Pechotsch, Private mit Schwester Frau L. Aichberger, 
Wien. ThomaS Pichler, Geschäftsreisender mit Sohn 
und Kutscher, Brunn. Ther:se Pacher, Private. Wien. 
Anna Erzen, t. f. PostofficialS-Gattin, Laibach. Carl 
Lehmann, Agent, Dresden. Marie von Tomekovi«?, 
HofrathS-Witwe, mit Gesellschafterin Fr l . Lina Lapuh, 
Agram. Cäcilie Lagler, Private, Graz. Jacob Edler 
von Miskcy, Ingenieur mit Gemalin und Fräulein 
Tochter, Graz. Franz Niver, f. u f. Major i. R . 
mit Gemalin, geb. 60 Fa i£ l , Graz. Moriz Glaser, 
Prokurist mit Mutter Frau Regina Glaser, Wien. 
Franz Sladkv, Fabriksbesitzer, Wien. Carl Hegvessi, 
Privatier, Kind und Kindsmädchen, Budapest. Hein-
rich Launer, Lehrer. Mürzzuschlag. »nton Prasch, 
FabrikSbesiher mit Gemalin und Tochter, Graz. Franz 
Weltner, Dampfschiffs-Agentie-Porstand mit Gemalin 
Frau Laura Weltner, Siffek. M . Perkonnig, Rea-
litätenbesitzerS-Gattin mit Tochter, Pölkermarkt. He-
lene Rabitsch, Private, mit F r l . Anna Maschitz, 
Klagenfurt. Friederike Günther, Med.-Dr.-Witwe, 
KremS, Niederösterreich. Bettv Zatlonkal, Beamten»-
Gattin mit Söhnchen, Brück a. M . Alfred Ganster, 
Reisender. Wien. Louise Gräfin Brandts, herzoglich 
Savoy'sche Stiftsdame mit Frau Caroline Edlen 
von Schildenfeld, Gr i z . Moriz Frev und und Herr 
Adolf Goldberg, Geschäftsreisende, Wien. S . V. 
Wilhalm, Privat mit Gemalin. Graz. Zofefine Tscho-
bal, Tischlermeisters. Gattin mit Schwestern Fräulein 
Fanny Sit ter und Fr l . Louise Jagriischnig. Cilli. 
J u l i u s Stauber, k. u. k. Artillerie-Hauptmann mit 
Gemalin, Sarajevo. Elise Mirt l , Hütteningenieurs-
Gattin, Zeltweg. Agnes Prelove^, Spiyenhändlerin, 
Jd r ia . Franz HarU, Agent, W e n . Helene BaierS-
dorf von ErdöS, Private mit Gesellschafterin Fr l . 
Anna Hübner, Wien. J d a Mit t le r , AdvokatenS-
Gemalin mit Kind und Kindergärtnerin, Wien. 
Hermann Malic>ek, kaif. Rath. Migliy in Mähren. 
Marie Lucheschiti, Private mit Stubenmädchen. Graz. 
Florian Purgav, k. k. Steuereinnebmer i. P . mit 
Gemalin, S t . Leonbard in Windisch Bübeln. Ernst 

Kozlik, Kapellmeister mit Mutter, Graz. Sigmund 
Kupfer, Reisender mit Diener, Wien. 

[ F r e m d e n l i s t e der C u r a n s t a l t R ö m e r -
b a d.] Amitta Chritinaj, Gouvernante, Wien. Elise 
Feder, KaufmannS-Witwe mit Fräul . Tochter Marie, 
Henriette von Truzbaka, Gutsbesitzerin, Prakowce. 
Graf Wehner PofadowSki, Preub.-Schlesien. N. Wa-
niek, Förster, Preub.-Schlesien. Wanda von Stein, 
Gesellschafterin, Prakowce. Leonhard Kriepnik, Werks-
Direktor, Wien. Hermann Osterhuber, Kaufmann, 
München. N. Geifchl, k. k. Baurath, Graz. Norbert 
Baumayer, k. k. Telegraphen-Ingenieur, Marburg. 
Ernestine Malle, Private, Cilli. J o s e p h H e n r y 
T e i x o i r a do M a t t o s , Cheva l i e r , Consu) d e S . 
M. le Koi des P a y s - B a s . Venedig. Marie Kafka, 
Private, Brünn. Fanni Magda, BeamtenSgattin, 
Brünn. Johann von Kiutzig, Gutsbesitzer mit Ge-
malin, Tochter u. Stubenmädchen aus Arad. Elise 
Narraib, Wirtschafterin. Graz. Stanis lava von Bv-
szowska, Private mit Kammerjungfrau, Czenstochau, 
Rufs.-Polen. A. F . Jaeger, Schuldirektor mit Cou-
sine, Belovar. August PreindlSherger, k. u. k. Lieu» 
tenant, Graz. D r . Carl Ritter von Hellv, k. k. 
RegierungSrath und Professor, Graz. Friedrich Frb. 
von Mavr, k. u. f. Hofconcipist mit Gemalin, Wien. 
Josef Schmeiser, Hausbesitzer, Wr.-Neustadt. Jacob 
Pick, Oekonom mit Gemalin, Stuhlweißenburg. Karl 
Greif, Buchhändler, Wie«. Theodor Kübel, k. k. 
Poftoffieial, Wien. Carl Freiherr von Pußwald, k. 

u. k. Geheimer Rath mit Gemalin, Währing bei 
Wien. Angela Gniewosz., Gutsbesitzerin, Kontv, Ga-
lizien. Katinka von Patrubanv, Private, Budapest. 
Laura von Pa t rubanv , Private, Budapest. Ludwig 
Hotowv, Handlungsreisender, Wien. Adolf Reedl, 
Privatier mit Haushälterin, Wie». TbeophileS von 
Hansen, k. k. Oberbaurath mit Fräulein Schwester, 
Wien. BroniSlav Ritter von RozwadowSky. GutS-
besitzer mit Gemalin, Majdan, Galizien. 

[ C u r - und F r e m d e n l i s t e de r L a n d e s -
C u r a n s t a l t R 0 h i t s c h - S a u e r b r u n n.^ 
Se . Excellenz Gundaker Graf Wurmbrand, Landes-
hauptmann von Steiermirk, Graz. D r . Alexander 
Wannisch, steierm. Landes-Ausschujj, Graz. Med. D r . 
Franz Malier, Primararzt , Graz. Dr . Eduard Ho-
man, k. k Notar, Frchnleiten. Ju l i u s Valentin, 
prakt. Arzt, Frohnleiten. Med. D r . F. Schlangen-
Hausen. Director der steierm. LandeS-Jrrenanstalt, 
Feldhof. D r . Karl Kautzner, k. k. LandeSgerichtS-
Arzt, Gra j . D r . Anton Ragy, Assistent an der 
Nervenklinik. Graz. Dr . Anton Elschnig, Assistent 
an der Augenklinik, Graz. Dr . Carl Haagner, Arzt 
Graz. Dr . Victor Fossel, SanitätSrath, Graz. D r . 
Josef Widowitz. prakt. Arzt, Graz. Dr . Rudels 
Quab. Universitätö-Decent, Graz. D r . Josef Güttler, 
städt. BezirkSarzt, Graz. D r . Benjamin Jpaviö, 
Primararzt , Graz. Gustav Ipaviö. S t . Georgen. 
D r . Hans Baaz, Arzt, Graz. Docent Dr . Camillo 
Fürst, Arzt, Graz. Dr . Johann Schoffer, k. k. S a -
nitätSralh. Graz. Franz Novosad, Fabrik«-Arzt. 
Oplotnitz. Ric. Ripschl, prakt. Arzt, S t . Georgen. 
Dr . A. Keppa, k. k. BezirkSarzt, Cilli. Dr . Pro-
fessor E. Börner, Graz. D r . Max Grünbaum, Graz. 
Dr . Josef MarciuS, Arzt, Hrastnigg. D r . Ernst 
Schwab, Communal-Arzt, Tüffer. D r . Hans Eppin-
ger, k. k. ao. Professor der pathologischen Anatomie 
an der k. k. Universität, Graz. Dr . Guido Werdnig, 
Nervenarzt, Graz. Dr . Aloi» Trost, prakt. Arzt, 
Algeradorf bei Graz. Franz Längerwisch, prakt. Arzt, 
Stratzgang bei Graz. Dr . Gustav Ritter von Koepl, 
L. SanitätSrath, Graz. D r . Eduard Lipp, k. k. 
Universität«! Professor, Graz. Dr . Anton Wölfler, 
Professor der Chirurgie, Graz. D r . Albin Schlömicher, 
Bahn-Arzt, Graz. Dr . Georg Sabin, prakt. Arzt, 
Wildon. D r . Karl Machan, prakt. Arzt, Stainz. 
D r . Josef Steinbauer, prakt. Arzt, S t . Slefan. Dr . 
Vincenz Gnetb, Arzt, Wundschub. Dr . Ernst Schmidt, 
Arzt, Graz. Franz Ninau», prakt. Arzt. Graz. Jo -
hann Lukeschitz, prakt. Arzt. Graz. D r . Ludwig 
Machatschek, k. k. BezirkSarzt, Brück. D r . Josef 
Neckermann. Primararzt d. Gisela-Spitals, Cilli. 
D r . Joses Tarbauer, Bahn-Arzt, aus Cilli. Joses 
Keiter, Babn-Arzt, aus Preding. Dr . Rudolf Hoer-
neS, k. k. Professor a. d. Universität, Graz. Franz 
Pendl, Lande» Beamter, Graz. Carl Wurmb. Ober-
Ingenieur, Graz. Friedr. Metz, Magister und prakt. 
Arzt, Graz. D r . Josef Herzog, prakt. Arzt, Graz. 
D r Gustav Bold, prakt. Arzt, Graz. Dr . Adolf 
Tobeitz, prakt. Arzt, Graz. D r . Rudolf Lautner, 
Weitenstein. D r . Ju l i u s Wagner Rit . v. Sauregg, 
I. k. Professor, Graz. Edmund Elsner, Pyrotechnik», 
Graz. Anton Jaklin, Handelsmann, Meilenstein. 
Heinrich Beneich, Privat , mit Frau Gemalin und 
Dienerin, Wien. D r . Franz Zi/.tf, Graz. D r . J u l i u s 
Ritter von WeiS-Ostborn. k. k. Steuerinspector, Pettau. 
Dr . Josef Szendefy, Stabsarzt , mit zwei Fr l . Töch-
lern, Stuhlweißenburg. Rosalie Zmoll, Kaufmanns-
gattin, mit Fr l . Tochter, Hainfeld. Jovan Popp»-
vii!, königl. serb. Major , Belgrad. Alexander Goldberg. 
Buchhalter, Kiew. Rußland. Hermine Wohlmuth, 
KaufmannSgattin, m. Töchterchen, Agram. Adele 
Traben, Köchin, Marburg. M . A. Hentfch, Privat, 
mit Frau Gemalin und Herrn Sohn, Wien. La-
diSlau« v. Gönye, Oekoncmiebeamter. Marczaltö, 
Ungarn. Carl Ertel, Privat , mit Fr l . Tochter. Graz. 
Anton Krajnc, Titular-Poftenfübrer, Friedberg. Jenny 
Kogge, Kaufmaunsgattin, mit ^ l . Tochter und Herrn 
Sohn, Moskau. August Dingler, Wien. Baronin 
von Pohlmann, Gutsbesitzerin, mit Fr l . von Bremen 
und Kammerfrau Elise Redlich, Rußland. Therese 
von Panfilli , mit Herrn Sohn, Trieft. Karl Braun, 
Fabrikant. Budapest. Anna Edle von VallentsitS, 
GeneralmajorS-Gattin, Graz. Stefan von Gyurko-
vich. Rentier, Klagenfurt. Georg Pozeu, Graf Victor 
Wimvssen'scher Schloßpfarrer, Eichberg. Eduard Ritter 
von Uhl, Landmarschall-Stellvertreter von Nieder-
österreich, mit Frau Gemalin, Wien. Eberhard Freih. 
». MyliuS, f. k. Statthalterei - Concepts - Praktikant, 
Pettau. Hermann Ritter von Rainer- Harbach, k. k. 

Statthalterei-Concepts-Praktikant, Pettau. Fra» 
Taschner, Privat, Wien. Ludwig Herz, Fabrikant. 
Wien. 

(Durchschnitts - ? r , i « e . t I m M o n a t e 
M a i 1890 kostete in Cilli das Hektoliter Weizen 
fl. 7 .96 , Korn fl. 5,.75, Gerste fl. 5 .19 , Haser 
fl. 3 .69 , Kukuruz fl. 4 .4» , Hirse fl. 4 . — , Heiden 
fl. 5 .40 , Erdäpfel fl. 3 .69 , per Meter-Centner Heu 
fl. 1 .60, Kornftroh fl. 1 .69, Weizenslroh fl. 1.40, 
Streustroh fl. 1 .30, Haferstroh fl. 1 .69. 
Monate J u n i kostete daS Kilogramm Rind<leisch 
(ohne Zuwag») 4 8 — 5 6 kr.. Kalbfleisch 5 6 — 6 0 kr., 
Schweinfleisch.56—64 kr., Schöpsenfleisch 4 0 — 4 4 kr. 

_____ 1 

Course der W iene r Börse 

vom 7. J u n i 1890 

Einheitliche Staatsschuld in Noten . . 89 .10 
» „ i n Silber . . 89 .90 

Oesterr. Goldrente 109 .50 
Märzrente .'»»/, 101 .49 
Bankaktien 3 .06 
Creditactien 116 .80 
London . . wista 
Napoleond'or 9 . 3 2 ' / , , 
K. k. Münzducaten 5 . 5 8 
100 Reichsmark 57 .32° / ,„ 

U n t e r p h o s p h o r i g s a u r e r 

Kalk - Eisen -Syrup 
bereitet v in Apotheker isrrbadnq in Wien. wird 
seit Jahren von zahlreichen Aerzten empfohlen 

und mit bestem Erfolge angewendet bei 

L u v g e s - H r a t t k e a , 

jeder 3 r t , bei Tuberkulose iCungtnschroinbsuditi, 
besouders in den ersten Stadien, bei acutem und 
chronischem Lunaencatarrh. jeder Ärt Hülle« 
üeuchliullen. tjrlserkril, Siiriathmigkeit. ver 

schleimuNA, serner dei 

Bleichsüchtige«, Atniarmeu. Scropku 
lssen. Pachitiscken u. Reconvakescenteu. 

Räch dem Ausspluche der Aerz» hebt Her-
badnq'» Äaltz-Eisen-Kyrup rasch den Avvetil 
bewirkt ruhigen Schlaf, Lockerung des HuitenS. 
Lösung des schleime» und beieingt die nächl-
lichen Schweiße, serner Ordert derield« bei an-
gemessener Nahrung die Bluidildung, bei Kindern 
die Knochenbildung, stärkt den qesammlen Orga-
nismu« und zeigen ein srischeres Aussehen, iomie 
die Zunahme der Kräste und deS Köroergewichte» 
die heillra'.ige Wi»lung. Zahlreiche ärztliche 
Altesie und Dankschreiben. soivie genaue Beled« 
rung find in der jeder Flasche beiliegenden Bro^ 
schüre von Dr. S c h w e i z e r enthalten. 

1 Frei« 1 Klatsch* 1II- 25 kr 
jier Poat 20 kr- »ehr sAr 

P a t k i i t . 
llUIUi KU»i |ieag»bl «tu nicht.) 
H T Kmorhen atetii »«»' 
«Trirklich J. Uerbabay'a 
Kalk-KUru-STrop m»er-
lancfft. AU Zcirhea 4«r 
Kr hümt findet atmn 

nid Mf 4«rT «t ichluw-KipMl 
den >ame» ..llrrhahny' 

in rrhohifr Schrift tiad iil J«da Fluch« mit ohüfer beh. 
pmtokoll He hat* marke rerMhen, Ms w«lea« K«aa-
xeichen «t«r Flchtheit vir tu Achi*a bitten. 
L ^ l r a l Versendling« vepol für die prooinie» : 

W i e n . Apotheke „zur Barmherz igke i t" 
de» J u l . H e r h n h a y . Neubau, »aiserkraße 

i • i und i.t. 
D e p o t » serner bei den Herren Avotdekern: 

E i l l i : I . Kupferschmid , B a u m b a c h ' S 
den. Deu t seh -LaudSberg : H. Müller. 
Fe ldbach : I . Ktnig. (Vonobitz: ? Poipifchil. 
K r a z : Anton Redwed Leibni tz: O Ruhheim 
M a r b u r g : k». Bancalari P e t t a u : E- Behrbalt. 
B Militär. 'Tkadkersburg: C- Andrieu. W i n -
dischfeis t r i tz : Z Link W i n d i s c h g r a z : T 
Kordik. 5 v o l f » b « r g : A. Huth. Liezeu: Gustav 
Kroßwang 

1008—20 

k t 
hei Wet ten . Spielen 
und TeatAmenten 
des .Stadtver«chö-
nerunjpi • Vereinen 

Cilli. l l 
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Deutsche Wähler der Steiermark! 

-3» wenigen Wochen werdet I h r zur Vornahme der Wablen für den künftigen Landtag berufen werden. Als eine umso bedeutungsvollere 
glicht erscheint die Ausübung des Wahlrechtes, als es sich darum Handel«, Männer zu berufen, deren Händen I h r für die Dauer von sechs Jahren 
fc* Wahrnehmung und Förderung der wichtigsten Interessen anvertraut. Von der gegenwärtigen, deutsch-feindlich und rückschrittlich gesinnten Mehrheit 
»n Aeichsvertretung haben wir, fortschrittlich gesinnte Deutsch?, weder in politischer und nationaler, noch in wirtschaftlicher Beziehung etwas Er-
häßliches zu erwarten; daS haben die Erfahrungen der letzten zehn Jahre uns gründlich bewiesen. Daher müssen wir umso eifriger daraus bedacht 
sim, daß eine Körperschaft deren Zusammensetzung von uns abhängt, wie es der sieirifche Landtag ist, eine unseren Anschauungen und Bedürfnissen 
miMchende Mehrheit auch künftig behält, ja daß diese Mehrheit gestärkt und vergrößert aus den kommenden Neuwahlen hervorgeht. Und das 
llmi«n und werden wir durch festes Zusammenstehen, durch rühriges 'und wachsames Verhalten, durch zahlreiche und einmüthige Betheiligung 
»ch erreichen. 

Bedeutungsvoll sind auch diesmal di« wirtschaftlichen Ausgaben, die des neuen Landtages harren. Denn ist auch durch die Verhältnis-
vriffu) günstige Lösung der GrundenilaftungSsrage die finanzielle Lage des Landes vorläufig etwas gebessert, so sind doch die wirtschaftlichen Ver« 
dalmsse für Bürger und Bauern nach wie vor schwierig und fordern eine rührtge und verständnisvolle Thätigkeit der künstigen Landesoertretung. 

Aus dem Gebiete der Flußregulierung, der Regelung von Wildbächen und Wasserläusen, der Entwicklung deS Straßennetzes ist noch 
$ ile$ zu leisten; hier wird es bei den beschränkten Mitteln, hie dem Lande zu Gebote stehen, die Pflicht des Landtages sein, in der entschiedensten 
$)'.itt aus die Leistung ausgiebiger Beihilfe seitens des Staates zu dringen, die doch endlich auch den stiefmütterlich bedachten und vernachlässigten 
Sictt'länbent und nicht immer blos gewissen begünstigten Provinzen deS Nordens zu Theil werden sollte. 

Ein überaus wichtiges Verkehrsmittel bilden die Localbahne», welch« abseits gelegene Landstriche dem großen Weltverkehre anzugliedern 
> vd ihren Erzeugnissen den Weg zu neuen Absatzgebieten zu erschließen bestimmt sind Diese Angelegenheit ist durch das vom vorigen Landtage be-

schlossene Localeisenbahngesetz und die Bildung eines LocaleisenbahnsonveS in ein neues Stadium getreten, und es wird nunmehr Sache der künstigen 
ü.iildczvertrctung sein, den planmäßigen Ausbau der wichtigsten Localbahnen unter sorgfältiger Erwägung und billiger Berücksichtigung gerecht-
smlM Wünsche zu fördern. 

Eine der ernstesten Pflichten des neüen Landtages wird es sein, alle ihm zu Gebote stehenden Mittel und Kräfte zur Erhalmng und wirt-
it fllichen Stärkung des in seinem Bestände vielfach bedrohten und gefährdeten Bauernstandes anzuwenden. So wird eS, um nur Einiges anz>»° 
iirfn, seine Ausgabe sein, gegen die in höchst bedauerlicher Weise immer mehr zunehmende Aufsaugung mittlerer und kleinerer Bauerngüter durch 

! tat großen Grundbesitz seine mahnende und warnende Stimme zu erheben; desgleichen auf Mittel und Wege bedacht zu sein, um den leidigen 
Sk-illtuts-Streitigkeiten ein gedeihliche« Ende zu setzen; endlich die oft erhobenen berechtigten Klagen und Forderungen der Landbevölkerung in Bezug 
dir Mdschadenersatz und Schonzeit des Wildes, hoffentlich mit besserem Erfolge, al» dies bisher geschehen ist, zur Geltung zu bringen. 

Ueber d-r Pflege der wirtschaftlichen Interessen wird aber der neue Landtag auch der treuen Obsorge für die Schule nicht vergessen 
bnrsfn. Je gründlicher für den Unterricht und die Erziehung der heranwachsenden Iugeno gesorgt wird, desto besser ausgerüstet wird sie dereinst in 

»teil schweren Kampf ums Dasein eintreten können. Und darum müssen wir von unseren Vertretern im Landtage fordern, daß sie allen rückschriit-
licht» Bestrebungen aus dem Gebiete der Volksschule nach wie vor auf das entschiedenste entgegentreten. 

An Euch, deutsche Wähler der Stejxrmark, wird es nun liegen, die richtigen Männer zu wählen, Männer von reichem fachmännischen 
S.isin, die ein offenes Auge und Verständnis f»r die wirtschaftlichen Bedrängnisse besitzen, unter welchen unser Volk zu leiden hat; Männer von 
'-'in etitschiedener Haltung, die sich nicht durch kleinliche Rücksichten irgend welcher Art in ihren Pflichten beirren lassen; Männer von treu deutscher 

I Hcsmlluag, die ihr Deutschthum unter allen Umständen ;u bethätigen, sür die Wahrung des allen deutschen Gepräges unserer Heimat jederzeit ein-
i jiurrlcn und ihre» Einfluß zur Stärkung unserer nationalen Lage auch auszunützen entschlossen sind. 

Keiner von Euch lasse sich durch jene falschen Propheten cuS dem gegnerischen Lager bethören, die daheim sich in volksfreundlich klin-
[ »ttdti Phrasen und Schlagworten ergehen, im Reichsrathe zu Wien aber den Slaven auf Kosten der deutschen Steuerträger Millionengeschenke und 

wichtigsten Zugeständnisse machen, nur geleitet von dem Bestreben, dadurch Bundesgenossen für die geplante Verkürzung und Verkümmerung 
nn-erer Volksschule zu g-winnen. 

Erscheint vollzählig zur Wahl und summt einmütbig im deutschen und sortschrittlichen Sinne zum Besten aller Stände unseres ehrlich 
i «beiienden Volkes! Dann muß und wird der Sieg unser sein! 

M 
[ Duo allgrineinr sanörö-lUahlcüiuite. 

T 7 " e r e i i T L i g p t e B r a t e r e i e n . T \ s L £ f e r - S s b c 3 a , s e 3 a j f e l d L 

Reslellungeii auf Fass- ii. Flaschenbiers 
werden entgegengenommen im 

C o m p t o i r : S a n n g a s s e Nr. 5 ( W e b e r ) 
und im 

G a s t h o f e „zum g o l d e n e n E n g e l " in Cilli . 
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Nach kurzen Gebrauch unentbehrlich 
als Zahnputzmittel. 

S c h ö n h e i t d e r Z ä h n e 

A L O D O N T 
Neue amc ikaniache 

GLYCERIN-ZAHN-CREME 
(i»niüt»bfht'T'llifh geprüft.) 

F . A . H h i - j j ' h S o l i n & C o . , 
k k. Hoflieferanten 

In Wien. 
Zu haben bei den Apothekern u. Pmfnt i ieun 
etc. I Stück 35 kr., in Ci l l i bei den Apoth. 
.1. Kupt'eriL'hmid, Adolf Mnrek ; ferner bei 
Milan Hodevar, Frauz Jauesch, Traun & Stiger, 

J . Warmath. 84 

Die besten 

K r u n n c r SiolTc 
liefert zu Original Fabritspreifen bie 

Keintuch K a v r i k 

8IEKEI..lIVI«0f 
In B r ü n n . 

Für cinrn eleffanlrn Frühjahrs- o. Sommer-

A l ä n n e r - A n z u g 
genügt ein Koupon in be »Länge von 3 10 M r . . 

das fiiib 4 Wiener Ellen. 
Ein Coupon koste! 

Ü C fl 4.80 aus gewöhnlicher -WM 
I I C fl 7.75 auS feiner - M » 

S ß T fl. 10.50 ans ffinster -WG 
M st. 12.40 aus hochfeinster - W a 

e c h t e r S e l i a ( w o l l e 

ferner sind in grShier Auswahl zu haben: 
Mit ^ride buichirebie Kammgarne, Eioffe für 
Ueberi>eb.r. Loben für Adgei und Touristen. 
Per trienne unb Zosling für S»>Ionanzlige. »or-
schrisismäßiiik Tuche fiirNramtc. nmfchbaie Zwirn-
stoffe für Manner unb Knaben. echte Pique»-

Gilet-Ltoffe u. 
Ritt gute Waare, Muftergetrevc unb geiaue 
ü«f|ft»H9 wir» girantirrt . Muster gratis und 

sraitco. i<v—z>> 

Herbabny's 

Pflanzen-Extract 

ei ' ' sei t J a h r e n in Civil- und Mllitär»pi-
thlern e rp rob te» nnd b e w ä h r t e s Mittel, 

ä rz t l ich empfohlen g e g e n 

Gicht und Rheuma, 
Ncrvenacb ine r ' en j e d e r Ar t bei Genichts-
»i 'hnier/ . Ischias. KreiiZMcbnierzen, Muskel-
scliw siehe. Z i t t e rn . Schmerzen in ve rhe i l t en 

W a n d e n etc. Dient als E in re ibung . 
». P r e l * « I Flacon 

(girlln einballiert) 1 fl; 
I Flacon s t ä r k e r e r 
Sor te (rosa einballiert) 
för Gicht. Rheuma. 
Lähmungen I fl.ÜOkr. 
per Po-1 hlr 1—8 Fla-
cons 20 l.r. mehr fflr 

Emballage. 

Nur echt mit obenstehender 
S c h u t z m a r k e ! " W U 
C«ntral-Yeraenduaj{*-Depot tär dt» Provinzen : 

Wien, Miete ,,zur Barmlierzisteir 
des J . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserxtracfie ' 8 o. 75 

Depot* bei den Herren Apothekern : Ci l l i ! 
J. Knplerschmid, ßaumbach'» Erben. Apotheke in 
Deutsch- Landsbe rg : H. Müller. F e l d b a c h : J . 
Kfiniir. Gonobitz : J. Poapivehil. Graz : A. Nedved. 
Leibni tz : 0 . Ruasheiin. Murburg : G. Bancalari. 
P e t t a u : E. Herbalk, V. Militur R u d k e r s b n r g : 
C. Andrien Wind i sch fe i a t r i t z : F. Link. Win-
d ischgraz - G. Kordik. W o l f s b e r g : A. Huth. 
L iezen : Guntuv Groaswang. 108® 

IOHUTI-

Reue Modenzeitung mit colorirten Stahlstichbildern. 

Die elegante 2Node. 
Dpeeial-AuSgabe des „Ba;ar" sür Mode und Sandarbeit. 

Abonnementspreis == nur 1 |T. = viertetMrlich. 

A l l e 1 4 T a g e e i n e N u m m e r 

Kein anderes Msdeußsatt außer dem „Aazar" ist so reichyattig wie 

Die elegante Mode. 
M a n abonniert bei allen Postanstalten und Buchhandlungen. 

Probe-Nummrrn versendet auf Verlangen grat is und sranro jede Buchhandlung, 

sowie die Administration der ..Eleganten M o d c " in Ber l in S.W.. Charlottenstraße 11. 

S t e i e r m ä f M s e h e L ä n d e s - C i i r a n s t a l t 
K o l i i t s c l i - M a i i e r l i r i i i u i . 

S-ä.d."taa.im.Bta.tlcri. X ' i l t s c i i . a c i s . . 
N a t i o n : I . M a l h l « S O . S e p t e m b e r . -WG 

T r i n k - , B a d e - , K a l t w a s s e r - und M o l k e n c u r e n e t c . 
l l r o ü c h i t r c n u n d P r o a p e c t e g r n t l « d u r t - h «ll» D l r o c t l o n . 

T e m p e l - u ix id . S t 3 r r i a , - Q u e l l e , stets frischer Füllung, 
a l t b e w ä h r t e Glauhersalzsllucrlinge getreu Erkrankung der Yerdanangsorgane , auch angenehme* 

E r f r i s c h u n g s g e t r ä n k . 
Zu beziehen durch die Brunnenverwaltung, alle Mineralwanaer-Handlnngen, renommierte Specera-

und Drogorie-Geschifte and Apotheken, sowie im Landhause zu Graz. 341—7 

J O H A 1 T 1 7 J O S E S 
T n p c z . l e r e r 47»»—! 

Hauptplatz 12 CILLI Hauptplatz 12 
empfiehlt sich zu allen in die»e-> Fach einschlagenden Arbeiten. — H e x l e l l u t i c r n werdea 

ans da« Billigate und Solideste au«gelöhrt, — Auch gegen monatliche Abuhlunif. 
\ i e d e r l a e e aller Gattungen H o l z - u f o l n I r r t H a l t r l . M o » « A n < i r - W i i f r < i ( * e N . 
Waachgoldrahinen-Asf^ew/ und f V i n f r i ' - C n r n ^ j e M , In- und A'jsliinder - T u p f t e t * 

zu Fabrik«prei«en, M o f t e / m « g e t u t f t e » i f » i W o / t r pnd #,'»*»•»• i m i A e f . 
f J t i t t z e l l a / t i n i N f r « ' » werden rar H i t b l i e v t t n n und N $ t * i l i * r n n g überaoinin-n. 

t 
Fichtennadel 

s i i i n f r i s c h e n F l e l i f e m i a d e l i i 

welche als uerve» und kuugeustärkeud sehr bewädrt sind, werden in der Zeit vom 1. M a i in» 
Hude August in der hiesigen Badeai'stalt verabreicht werden. — Z u zahlreicher Benützung 
dieser wie auch der verbesserten Vamps- und ^snnendä t je r und ver »ach ärztlicher Vorschrift 
neu eingerichteten 

e l e k t r i t ü c l i e i i B ä d e r 
erlaubt sich ein P. T. Publikum einzuladen. 

338-J l 

f f . T r a t t H t k . 

I 

zr 

U e u e f r e i e P r e s s e 

i Neues Wiener Tagblatt s 
Deutsches Volksbla t t 

T a g e s p o s t 

im Einzelnverechleiss wie Abonnement zu haben in der 
P a p i e r - i m d B u c l i l i a u d l u i i g 

J o h a n n H a k n m « • l i 

C I L L I 
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.Deutsche M a c h t ' 

Allen Ihnliehen Prlp»raten in jede 
Beziehung vorzuziehen, find die«« Pastil-
len frei v o n a l i a s soh&dUohen Sub-
s t a n z e n ; m i t ( r A i i t e m E r f o l g « 
a n g e w e n d e t bei Krankheiten der Un-
leitaorgane, Weehselfieber, Hautkrank-
heiten. Krankheiten des Gehirns, Frauen-
krankheiten ; «ind laicht abfahrend, blut-
reinigend; kein Heilmittel ist günstiger 
nnd dabei völlig nnaohidiiehtr, am 

n bekimpfn, die gewine Quelle der meiiten Krankheiten. Der verwekerten Form wegen werden nr 
üibft ron Kindern gerne genommen. Diese Pillen sind durch ein sehr ehrende« Zeagniss de» H o f -

r a t h e s P r o f e s s o r s P l t h a ausgezeichnet, 
DU- Eine Schachtel. 15 Pillen enthaltend, kostet IS kr.; eine Rolle, die 8 Schachteln, demnach 120 Pillen 

enthilt, kostet nur 1 fl. 0. W. 
U / o r n n n n I J f ( J e Schachtel, ans der die Firma: A p o t h e k e „ Z u m h e l l i g e n L e o p o l d " nicht 
VYdi H U l i y . iteht, nnd ans der Rückseite u n t e r e S c h u t z m a r k e n l o h t t r l g t , I s t e i n F a l -

« l f l ca t , vor dessen Ankauf da« Publicum gewarnt wird. 
E i l a t g e n a u z u b e a c h t e n , d a a a m a n n l o h t e i n a o h l e o h t e a , 

g a r k e i n e n E r f o l g h a b e n d e s , j a g e r a d e z u soh&dl lohea P r ä p a -
r a t e r h a l t e . Man verlange au-drücklich: N e u s t e l n ' s E l l a a b e t h - P l l l e n ; 
diese sind aas dem Umschlage nnd der Gebrauchsanweisung mit n e b e n s t e -
h e n d e r U n t e r s c h r i f t versehen. U 

H a u | i t - V f f * t In W l e a i Apotheke „Zum he i l i gen Leopald44 dea P h . Neunteln, 
Stadt, Eofce 4er Planken- sa« Spleoelgass» 

Zu haben in <1111 bei den Herren: A. Marek , Apoth.; K u p f e r i c b m i d , Apoth. 1027 

Q M f f " l v £ u L s t e r 

nach a l l en fiependen sranco. 

von der b l l l l g a t e n bis xu der a U e r f e l n a t e n Q u a l i t ä t skr 
den F r ü h j a h r - und S o m m e r b e d a r f versendet jedes Mass 
auch aii P r t o a t e jede Concurrirn schlagend das 

Depot ans L l prlv. Feintncti- und Scliaswollwaaren-Faliriteii 

Moriz Schwarz 
Zwittau (Hläliren), 

1 0 0 0 1 F a b r i k s r e s t e und C o u p o n s fSr A n z ü g e , U e b e r -
z l e h e r , B e i n k l e i d e r , D a m e n - und K i n d e r g a r d e r o b e n 

werden zu staunend billigen Preisen abgegeben. 
Zu fl. 3 . 2 0 Ein completer Herren-Anzug aus 3 , , e Mtr. Rest. 
Z u fl. 6.— Ein campleter Herren-Anzug feiner au» 3 M t r . liest. 
Z u fl. 8.— „ „ , feinst aus 3-'* Mtr. R«»t. 
Z u fl. 9 . 4 0 b i s fl. 14.— Ein cowpleter Herren-An»-'» hoch-

feinst aus 3 " Meter Rest. 
Z u fl. 3 . 8 0 b i s fl. 7.— Praktischer UcberxiehersfcofT modernsten 

Farben, complet. 2 " Mtr. Rest 
Z u fl. 8.— und h5her Schwanes Tnch aus seiner reiner Wolle 

für einen complet«» Salon-Anxug gebend 3 ' " Mtr. Rest 
Z u fl. 3.— und höher Moderner Wasclikammgarnstoff. 1 Anzug 

complet au» ß*' Mtr. Rest. 
Zu SO k r . n. höh. Modern. Wasch-Pique-Gilet compl. 70 Cm. Rest. 
V o r s o h r i f t s m ä s s l g e U n i f o r m s t o f f e f f l r d i e H e r r e n 

k - n . k . B e a m t e n . 134—20 
Reichhaltige Mustcr-Collection wird bereitwilligst gesendet. 
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OOOOOOJ 
Einzige Niederlage 
. für 

Ste iermarK, K ä r n t e » und ^ t r a i n 
>n 

96— K r a z , 
l . , «porgafle Nr. 1V. 

Monatsraten k. 5'— 
i Illustrierte Preisronrantegratis 11. sranco. 

THE SINGER MANUFACTURING 
Company, New-York. 

d e a . e : a l - -^-ET e & t u x 

C i . I V E l D L I U C i E R , 

G r a c , 
l Sporgasse S r . 16. 

Kwizda8
 k .k.pr. Restitutionsfluid. 

( W a * e b M a « * e r f f l r P f e r d e ) 
echt n u r mit n e b e n s t e h e n d e r 
ftebutzsnarhe verseben , cn be-
ziehen durch al le Apo theken und 
Droguer ien der i teterreichisch-un-

garfochen Monarchie . — Haup t -Depo t : Kreis-
Apotheke H e r n e n b u r g bei Wien des F r a n s 
J o h a n n H w l z d a , k . k. äs te r re ich , u. konigl . 
run iünichcen Hof -L ie fe ran ten f ü r Ve te r inär -
P r ä p a r a t e . 185 b 

8 

Fahrkarten und Frachtscheine 

nach A m e r i k a 
königl. Belgische Postdampfer der 

„Red S tar Linie" von Antwerpen d i r e k t nach 

New-York & Philadelphia 
conceasionirt von der hohen k. k. Oesterr. Regierung 

Auskunft ertheilt bereitwilligst: 
die concessionirte Repräsentanz 

in Wien, I V . , W e y r i n g e r g . 17 Ludwig Wielich 

.«obiensaurere icks te r , re in-
ster unb stärkster a lka l i -
scher S ä u e r l i n g , vor -
ztigl. E r f r i s c h u n g « 
ge t ränk , — e r p r o b t 
b . Hus ten , H a l S 
krankhei ten , 
M a g e n - u . 
B l a s e n 
U t i r r l . 

& 
Zn 

erhalten in 
den meisten 

Ri>rral»iifftr-
Tptcerci-, Dtliri l 

rffrn-Ha»»wngkR u. 
xv bexiehen durch die 

B r u n n e n - D l r s o t l o n in 

K o a t r c l n l t z , 
Post SanerbrunB bei RohiUeh 

y.n k m m in ci l l i Hei Herrn A . w a l l a n d - S 



8 . K e v t l c h e W a c h s 1890 

J.&S.KESSLER, BRÜNN 
( M A H R E U ) . ' 

Grösste und billigste Einkaussquelle für die Sommersaison. 
Preiscourante über Herren- und Damenwäsche, Wirk- und Galanteriewaaren Muster von Tuch-

und Schnittwaaren j ra t i s und sranco. Versandt per Nachnahme. 

I e i n f a c h e r , I St. ohne Naht, f l I 
»- 2 Meter lang II« >»5< Tuohw.aaren-FabrikBln.gor. 

So m m e r » A n z u g • S t o f f e , 
waschecht, modern oractisch XI O fl. 3. 

t o s t e , 
waschecht, modern, practiach, 
0' ,Met. aufcompl. Männer-Anzug 

m 

Ue b e r z i e h c r S t a t t e , neueste 
Modefarben, feinste Qual., 2 10 M. 11 C 
auf einen completen Ueberzleher 11* " • 

C l e g a n t a u s g e s t . M u s t e r k a r t e n 
mit 400 Dessins an die Herren Schneider-
meister unsrankirt. 

Re i s e p l a i d « , w o l l e n r , 3 50lang. f l A 
160 breit 11. *f .50 

Damen-Mode-Artikel. 
! ! G e l e g e n h e i t e k a u f ü 

7 e p h i r s t o t t c , echtfarbig, in f l Q 
prachtvollen Farben, 10 Meter 11 tZ-50 

Cu r n r t e u n d g e s t r e i f t e 
M o d e s t o f f e , 60 Cm. breit, 
auf Schlasröcke, Frauen- und f l Q 
Kinderkleider. 10 Meter 11 ^ » 5 0 

Jo u p o n - u n d D r e i d r a h t « 
f . t o s t e in allen Modefarben, f l Q 
10 Meter la. 3.50. tl.r H ^ - 8 0 

Br o c a t - , J a c q u a r d - u n d 
W o l l - R i p a . S t o H e , 60 Cm. 
breit, in allen erdenklichen f l Q 
Farben. 10 Meter fl. 4.— und 11 v . g g 

Ne r w j f , 'ju Cm. breit, zart ge-
streifter Modestoff, In neuesten f l A 
Modefarben, 10 Meter 11» ^ » 5 0 

D e i g e u n d O o r i » , neueste 
D glatte und carrirte, rein wollene f l v C 

Modestoffe, 10 Meter I I . O.50 

Bl a u d r u c k u n d I r a n i i t . 
C r c t o n e für Waschkleider, f l 9 
10 Meier fl. 3.20 und 11> £ . 5 0 10 Meier fl. 3.20 und 

Wo l l u t l a s , doppelbreiter Woll-
stoff, in Schwarz und allen f f C 

Modefarben, 10 Meier 11. O . 5 0 

Vorhänge,Decken,Teppiche. 

Herren-Mode-Artikel. 

He r r e n - H e m d e n aus Chiffon, 
Creton. Oxford, bestes Fabrikat 
la. fl. 1.80, Ha. 

Ar b e i t e r - O x f o r d - M e m d e n 
starke, gute Qualität, 3 Stück 
la. Qualität 

F a b r k a , f l . 1.20 
t m d e n , 

3 s , s c k f l . 2 . _ 

Un t e r h o s e n aus Kraftleinwand, 
Köper, per 3 St. la. fl. 2.50. II«. 

No r m a l w ä s c h e , läger-System, 
rein wollen, für Herren u. Damen, 
I Hemd fl. 3.50,1 Hose fl. 3, aus f l I 
Baumwolle I Stück 11. 1-50 

U ä n n e r - S o c k e n für Sommer, f l I 
l " weiss u. farbig, gestrickt, 6 Paar 11 1*10 

e i d e n - F i n i k h S c h w e i s s - f l 
1 t a u g e r - S o c k e n , 12 Paar 11 >»20 

Sa c k t U c h e r , 12 St.. gesäumt, 
mit färbigem Rand, für Männer XI 
fl. 1.20, für Frauen 11» 

t 

Damen-Wäiohe. 

Fr a u e n - H e m d e n , f- Stück, 
aus Kraflleinwand mit 2acken- . 
besatz fl. 3.25, mit Stickerei 

J J a c h t c o r s e t t e s aus feinem 
•* Chiffon, mit seiner Stickerei, > 

drei Stück la. fl. 4 . Ha. 

fl. 5._ 

fl. 1.80 

I | n t e r r 6 c k e für Frauen aus 
U Rouge, Rohleinen oder Chiffon, 

3 Stück fl. 3.—, aus Mohair od. 
Zephir, I Stück fl. 1.50 und 

Ko p f t ü c h e r aus Foil, neueste 
Muster, 6 Stück 

Fr a u e n - S t r U m p f e für drn 
Sommer, weiss od. farbig. 6 Paar, 
gestrickt oder Seidenfinishgarn 

fl. 2 . 

fl. 

Leinenwaaren und Weben 
I Stück --- 29 Ellen. 

Ha u s - L e i n w a n d , starke Qua-
lität. I Stück (29 Ellen) t 
>!, fl. 5 50. ] 

1 / i n g - W e b e , besser als Leinen, . 
i * beste Marke, I S t % fl. 7.50,,',' J 
O x f o r d , neueste Muster, I Stück , 
v (29 Ellen) 
p h i f f o n auf Herren- u. Damen-
w wasche, I Stück (30 Ellen) la. J 

fl, 5.50. Ha. J 
a n n e v a s auf Bettüberzüge. 
I Stück (30 Wiener Ellen), \ 
la. n. 6 -, lla. ] 

At l a a - G r a d t auiBettutofritöp* 
I Stück (äü Wiener Eilen), 
la. fl. 7.50, lla. 

Nach dem Urtheile hervorragender Fachmänner ist 
der na tnreeb te , akalischc Al(icasäacrling, die 

Kärntner Römer - Quelle 
Sehntzm&rke „Bdelweinr-

ein ebenso ausgezeichneter Gesundbrunnen bei Hals-
Magen-, Blauen- und Niereileiden, bei Katarrh, 
Heiserkeit, Hasten, insbesondere der Kinder, wie 
auch ein 

hochfeines Tafe lwasser 
von seltenem Wohlgeschmack, frei von allen orga-
nischen und den Magen beschwerenden Neben-
bestandtheilen. Zu haben bei J . Matii und Apo-
theke Mareck in Cilli und zu beziehen durch die 

B m n n e n - V e r w e Q t v u a y 
P o s t K ö t t e l a c h , K ö r n t e n . 

C u r o r t R ö m e r q u e l l e . 
b*l Katarrhen dar Atfamunrsorgane. des 

Hasen«, der Blaue, bei V«rdaaaeg*«ISriinKea. Nieren-
leiden. Illatarnnth aad Sckw&rhesnstfnden. 

K e m i s c h t w a r e n -
G e s c h i M 

mit HaöaK-TrafiK, in einem be-
deutenden Industrie- und Pfarrorte 
Untersteiermarks, ist wegen Ankauf 
eines größeren Geschäftes zu ver-
pachten, resp, abzulösen. Waren-
lagcr fl. 3000. Verkehr IS wille. 
Zahlungsbedingnisse sehr günstig. 

Anfrage unter „J. H." in der 
Exped. d. B l . 472—3 

Zu 10 • Meter 
1 K l l o s r . 

d. W. fl. 1 50. 
TollkOiDBeB itre-le.h-

ffcrUf. 

Geruchlos 
sofort trickn«! 

und dauerhaft 

Klebt nicht! 

F r a n z C h r i s t o p h ' ; ? 

FUSSBODEN-GLANZLACK 
ermöglicht es. Zimmer an streichen, ohne dieselhm 
auas' r Gebrauch zu setzen, da der unangenehm* fie-
roch and das langsame, klebrige Trocknen, das der 
Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermiede» wild. 
Die Anwendung dabei ist so einfach, dass jeder Ifci 
Streichen selbst vornehmen kann Die Dielen konaa 
nass ausgewischt werden, ohne an Glanz zu verlier««.«• 

Man unterscheide: 
gesiirhtr*% f ' n K * b » i l r n - & l a t t t l a e k , 

gelbltr nn nnd mahagon ib raun , der wie OelfiuW 
deckt und gleichzeitig Glanz gibt ; daher an»eo<ilitr 
auf alten oder neuen Fu&sboden. Alle Kleckea, 
f r ü h e r e n Anstr ich e tc . deckt derselbe voll-

kommen ; und 
r e i n s t * 6 7 m u f n r A 'ungefärbt) 

f ü r neue Dielen and P a r q u e t t e a , der nur i'iltn 
gibt. Namentlich für Parquetten und sehnn mit 0d> 
färbe gestrichene ganz neue Dielen. Gibt nur Glut, 
verdeckt aber nicht das Holcinuster. 

Postcol l i ca 35 Quadratmeter (2 mittl. Ziiutaa; 
O. W. fl. 6.00 oder Km. ö.frft sranco 

In al len Stftdten. wo Nieder lagen Vorhände», 
wer den d i rec te A u f t r ä g e diesen übermittelt; 
Musteranstrichj und Prospecte gratis und fructi 
Beim Kaufe ist genau auf Firma und Fabrikant«!« 
zu achten, da dieses seit mehr ah SA Jahren be-
s tehende F a b r i k a t vielfach nachgeahmt und ver-
fälscht , entsprechend schlechter und häufig gar nirbt 
dem Zwecke entsprechend, in den Handel gebracht 
wird. 

F r a n z Christoph, 
rfin der und alleiniger Fabrikant des echten Fou-

buden-Gl&nzlack. 226-V 
P i ' t t « . B e r l i u , 

Karoiinentnal. MV., Mittelstramt. 

Scbutxmark*. 

Har iaze l l e r Magen-Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei Krankhsdaa 

des Magens. 
Vatitit bei Brtriitl-sialeil. €»aitt 

»t* Huml. BHbaas. (j«rein Saftlofie*. MK 
fH.nriifaljrtb, Cebbrennen. G<l»'»chr. ttrf 
sst Stbreiftea, #or«4nret) rfofl« n °«x 
Btiijni hentkrt), ilajealraMl. Beitobtai 
nrCrtlaim »tS Waara« frnfra nxtff« 
UJnff*. (rtrt k gljlitc Ummt •rtrnM' 
sawrtfasa 40 Kr.. ts«srl|Uia« 70 Kr. 
iJrurrjI-lPerijnt dar» Kr cttit Carl Brad;, 

Kremsier Mähren). 
Maraunc: Iic rchlm 

Kajni.trcytoTsjerrni »iritait srftlichi 
— Z»» Zeichea l»r*«Hril mal i<ttffU<«< i* < 

rcltni. »tt afciarr Ciamiiiartt v<ri<>(n<a ®ntbaHa;c goritftll 
aa< 

Vn der jtber Kl-Ich- »rtUlararrn •tkrsu>*»Bri|»| aif-rtbt« 
»rmrrtt sna. bn| bitftlbr in brr VuSaru^nti l«< } . 

gtlnutt ist. 
•trirl la 

Mariazeller 
Abführpillen. 

Dir feit Jâ eea mit bettn 9rt»l|( M 
Sliihl»e,»»»taa, u $irttci-
bi j teit oatoreabettn t 'H'i »eiMs 
jttJ »icflait n o Aj'eibinl. Siin.SK 
babe* «af oMflf J4obnutfriaba»1»i« 
Unierf^rirt te« «rftbelrr« 4 BribS. 

fttemRee — Preis A SSachte! 20 Kr» Rollen S S CStft'rii 
fl. 1,—. Sei vorheriger nirntunj bei EetbbetraaeD rötet icsm 
»otte(teie»3ri€rt. > «olle 8.1.30,1 »allen fl.J *»Be* fl. 3.JO. 
' Die Mitiaieflee lHajea-ttoafra aab bir tiiandjettet EHiHf 

pittea Km» lerne Aeheinmmel £ie OosMuit It k« «»«» blii*-
chea »ab Cchachtel in bet tkbrsaSsaaiaeiiuai 4oaesekea 

Die «ari*jeHte «sfeu-Zcsstea aab *>rl«4«ker Sktäktfita 
|ak ichl ta takca la 

W i l l Ir i Hjotht l rr I . JftwfrrfAwi». 861 

Gegen Hautunreinigkeiten -ms 
Mitesser, Finnen, Flechten, Rtf the des Gesichtes 
etc. ist die wirksamste Seife; 

M B e r g m a n n s B i r k e n b a l s a m s e i f e Ü 
allein fabriciert von Bergmann & Co. in Dresden. 
Verkauf k Stück 25 nnd 40 kr. bei Joh. W a r m u t k 

N e u ! Soeben angekommen; N e u ! 

in verschiedenen Farben, directer Bexng aus der Türkei. 
Bei Bestellungen ans der Provinz wird gebeten, 

einen Mnsterschnh zn senden. 
Besondere Special i tä ten in Kinderschnhca 

von jeder GrOsae. Grösstes Lager von Herren- «»4 
Damenschnhen. 

Um zahlreichen Zusprach bittet 
Hochachtungsvoll 

S t e p h a n S t r a s o h c k , 
K r h u h m a e h e r , 

235—l Grazergasse CILLI, GrazergasM. 



1890 D e « t che p i . i d j t " 

rosse Land- und j^usstellung | J | f IEN 
14. M a i bis 15. O c t o b e r 

10 Ubr lM bis 10 üHr Aüends-
Fors twir t schaf t -

K u i i H t - u n d 
l n r i i i M i r i « ' -

Entrit t 4 0 kr. - Sonn- unA Feiertaje 30 kr. 

ft-'onlulii«» l u i i i i i i « » i i « e 
P n r k i n i c l l l o t u n d e 

Aben<lx elektrisch b d m h t e l . w 
Kinderarten 20 kr. 

ROTUNDE 
413—10 

^ a s i n u n g e f ä h r 

3 j w a n z i g t a u s e n d 

N i e d e r l a g e n v e r -

f lauste u n d ü b e r a l l 

a ls öestes M i t t e l 

gegen a l l e A n s e k t e n 

u n e r k a n n t e 

• 

m 

kW 

n * ~ . 

0 M ^ ^ « v i laupip iuu . u ~i l• sr>n • V 

w i e d e r n i l l i g e r B x»»*»»*»**»»»**» 
& V I « A 

geworden. 
Die echten Flaschen sind mi t dem Namen J . Z a c h e r l vera#hen und kosten 

von nun ab : 15 kr., 3 0 kr,. 00 kr., 1 fl. — kr. 

Diese auserwählte Speciali tät vernichtet mit überraschendster Krast und Schnelliq-
frit alles I lu i , t ; iest l in Wohnungen, Küchen und Hotels, in Möbelu und Kleidern, 
sowie aus unseren HanSthieren. in Ställen, aus Pflanzen in Glashäusern nnd Gärten. 
VaS io losem Papier ausgewogen wird, ist uiemal) eine „ZacherLSpeeia l i tö t " ! 

XXXXXXXXXXXXXXXX 
5 " W i c l x t i g " * 

lOr 

5 G e m e i n d e - A e m t e r , S c h u l e n , 

2 A d v o c a t u r s - und N o t a r i a t s -

2 K a n z l e i e n : 
500 Bogen Kanzleipapier (einst fl. 3.25 

Ä 500 .. „ (ein 2.25 
500 „ Conceptpapier. . . „ 1.50 

Ebenso alle Gattungen Couver t s 
und Br i e fpap i e r e für Amts- und Privat-
gebrauch zu sehr billigen Preisen bei, 

Johann Rakusch, 
B u c h -

Papier- und Schreibmaterialienhandlung, 

Haup tp l a t z 5 C I L L I Haup tp l a t z 5. 

Cilli: Traun Ar Stigcr. 
„ Alois Wallawl. 
„ Franz Zanggcr. 
, Ferrt. Pell*5. 
, Josef Matic 
„ L. Bruckmüller. 

HochpneflB Franz Zottl. 

Hrastnigg : Aloisia Bauerheim. | Sauerbrunn: 
Lastnlc: Albert Heiner, 
lichtenwald: S. F. Schalk. 
Montpreia: Ludw. Schcicherko. 
Rann: Franz Matheis. 
Reichenburg: I.. Rainhofer. 
Sachsenfeld: Jak. Janit*ch. 

St. Maraia: 
Trifail: 
Tflffer: 
Weitenstein: 

Math. LOschnig. 
Jo». Wagner. 
Jos. L. Jasciike. 
Ami. EMmcher. 
Ant. Jakliu. 

294—12 

125—12 

Internationaler Verkehr 
Erste küstenländische Möbel t ranspor t -Unternehmung 

C0NRAD EMNERj TRUST 
Via Squero Nuovo Nr. 7 , Lagerhäuser Via Ferr iera Mr. 9. Telephon Nr. 2 6 5 . 

* --

PATENT-MÖBELWAGEN 

E BAHN IMD SEETRANSPORT 

• ntbC>- *L 

M ö b e l - u n d E f f o e t c n - A u s b o w a h r u n g a - A n s t a l t . 

Exped i t ion 0 d . U e b e r n a h m e z u r E i n l a g e r u n g e i n z e l n e r K o f f e r , K i s t e n , K ö r b e e t c . 

Commt-rzielle A g e n t u r (1er k . k . S t aa t sbahnen . 

Regelmässiger Ab- und Zustreil-Dienst von und zu al len Dampfern und dem 
Hahnhofe. 

Ver ladungen und Speditionen nach allen Rich tungen . 
I C . u . 3c. 2 v £ U l t & z " a n d B e a m t e g-e&Aessca. 23ee" i .n .s t ig - , in .6"en_ 

V e r t r e t e n in allen S täd ten des In» und Auslande«. 
Post- , Ei lgut - und Gepäcks-Dienst , 

G e n e r a l - A g e n t u r d e r D a m p f s c h i f f a h r t s - O e s e l l s c h a f t „ l a t r i a n a " T r i o s t - P o l a . 

Leere Mobelwägen werden prompt nach allen Stationen gestellig gemacht. Aufträge oder An-
fragen »ind direct an die Centrale nach Triest zn richten. 

Altvate r- Kräuter- L i q u e u r, Jgj£ 
tübmtt Spec ia l i t ä t fü r M a g e n l e i d e n d e , bei gestörter V e r 
diMllnq :c. liefert 2 Liter gegen N a c h n a h m e ohne w e i t e t e 
Spesen um fl. 4.— H . Statyartf i n R u i n e s , M ä h r e n 

frisch geräucherten, liefert 5 JRilo gegen Nach-
nähme ohne weitere Spesen um fl. 3 50 

H. K a s p a r e k in Fulnek Mahren 

E i n e W o l n i u i i g 
l l n l i n h o r c a n n r S t 2 Zimmer gassenseitig n.it 
Balcon, 2 Zimmer, liofseitig mit 2 Eingängen. Küche, 
Keller etc. ist sogleich zu belieben; vierteljähriger 
Mietzins 75 fl., auch Monatszahlung 25 fl. — >om 
1. Juli könn-n 2 Zimmer mit Gartenaussicht dazu-
gegeben werden. Anfrage : W o l f . 388—8 

In der Landes-Curanstalt Neuhaus bei Cilli i«t «in 
überspielt» 

billig zn verkaufen. Antragen an die Direction der 
Landes-Caftmstah. 479—3 

XXXXXXXXXXXXXXXX 
Zwei schön möblierte Zimmer, 
nach Outen gelegen, sind sogleich an einen Herrn 
zu vermieten. Für einen Pensionisten »ehr geeignet. 
Anfrage Seilergaase 2 (Neugaaae 180) 1. Stock. 480—1 

XKXXXXXXXXXXXXXX 

werden jedem Lungenleidenden, der nach Gebrauch 
des weltberühmten Maltosenpräparatcs nicht sichere 
Hilfe findet, zugesichert. — Husten, Heiserkeit, Asthma, 
Lungen- und LuftrOhrenkatarrh, Auswurf n. a. w. 
bAren schon nach einigen Tagen aut; von Hunderten 
mit Erfolg angewandt. Maltose ist kein Gebeimmittel, 
sonder« wird durch Einwirkung von Malz auf Mai» 
erzeugt Atteste von den höchsten Autoritäten zur 
Ansicht. Preis: 3 Flaschen mit Kiste fl. 3, 6 Fl. fl 5, 
12 Fl. fl. 9. 

Albert Zrnkner. 424—4 
Erfinder der Maltosenpräparate, Berlin (26). 

Schweizer Käse, 
gegen Nachnahme ohne weitere Sptfen um fl. 3.50 
H .«asparet in ftulutf, Mähren. 

I i m h i i r n o r \ l Ü C O iSchmettentase»: bochvikant. 
L i m u u r y e r I V a b C jn Ziegelform, liefert da» 
5 Kilo Ki> el gegen Nachnahme ohne weitere Speien um 
ft. .{.50 H . Kaspare? in %ul«ef, Mahren. 

n i m i i f - r o r | / ä c o l Quargeln) liefert da« 5Äil#* 
U I I M U l Z c l I V a o c Kjftel gegen Nachnahme ohne 
weit. Spesen zusi. 2 .40 H . M a f p a r t t , tfulatt, Mähren 

H. Kasparek in Fulnek, Mähren 
9 Kilo Kaffee 

liefert gegen Nachnahme 
Domin eo, eleg.rt, hochfeinst . . . « » » fl 8.— 
Cuba, hochedelst, l la . 8.— 
Cuba, „ ta- 8.25 
Purtoricco, hochedelst. Ha 8.— 
Portoricco, ,. l a . . . . . . . . , M S 
Java, goldgelb, la 
Menado, la. . . . . . . . . . . . . . . „ 8.75 
Ceylon, Ha „ H.60 
Ceylon, la 8.75 
Mocca, hochhochedeUt la. 8.75 
Kaiser-Thee per 1 Kilo Nr. 1 fl. 3.50, Nr. 2 fl. 4— 
Nr. 3 fl. 4,50, Nr. 4 fl. » —. Nr. 5 fl. 5.50. Nr. li 
il. 6 —. Der Besteller hat also keinen Zoll, kein-» 
Porti und keine Emballage zu bezahlen. Ich bitte um 
Bestellungen. 
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Hiemit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich nach 
Neueinrichtung meiner Holzschleiferei in Hochenegg daselbst 

Patent-Packpapier (Holzstoff) 
erzeuge und die alleinige Vertretung für Ci l l i nnd Umgebung Herrn 

Fritz Rasch, 
C i l l i , K a t h . a u s g " a s s e 1 

übertragen habe. 

Derselbe wirl in der Lage sein, mein Fabrikat zu O r i g i n a l * 
l-'ubrik*pr«>i*4'ii. und zwar: 

im Formate 65/90 Ccntim. (circa 1600—1700 Bogen) zu . fl. 14.— "5 s 

„ 90/150 „ (circa 750—850 Bogen) zu . . fl. 14,40 

in allen übrigen Formaten, die auf Bestellung angefertigt werden fl. 14.40) 3 £ 
ab Magazin (Grazergasse) zu liefern. 

M w s t e r s t e h e n z u D i o u s t o n . 

Ich bitte Herrn F. R a s c h Ihre geschätzten Aufträge zu überweisen und 
zeichne 

Hochachtungsvoll 
XM. * t a l h » e r . 

: 

Engelhorn's Roman -BiblioM 
Soeben erschienen: 

Georges Otllfit: Sergins Fanin. 
Zu haben in der B a c h - und Papierhandlung 

Job. RAKUSCH, Cilli_ 

Ein gassenseitiges, möbl. Zimmer 
im I. Stock, Hauptplatz Nr. 5, 

ist vom 15. Juni an zu vermieten. 

Die Heumahd 
einer circa C Joch grossen Wiese, lauter edlei Futter 
enthaltend, ist 'zu »erkaufen. Anfrage in der Iip-t 
d. BI. M W 

Hin hübscher, ganz put erhaltener, lulbgedeckNtfl 

S J W a g e n 
ist billig xo verkaufen. Anfr. in der Eip. d. Bl. «i'—! 

8 
G O « G O G « « G G O O O O » » 

Eine schöne Wohnung 
bestehend an» 2 Zimmern. Kabinct und Küche ist sofort 
»a vermiet?» hei M. C h l b a , H.vuptplat». 481—1 

Bin gutes Ciavier 
ist »n verkaufen. Anfr. in der Eiped. d. Bl. 4#',2— I 

Zwei Kühe 
zu vrrkaufen (eine ncumclkend). Anfrage bei Frau 
HanKwirth. 4H4—! 

C 0 1 1 1 1 1 1 i s , D 
2-1 Jabre ftlt, der deutschen und slnvenischen 
Sprache mächt g, wünscht seinen Posten bia 
15 d. Mts. zu wechseln. Briefe sind erbeten 
unter „T. T." poste restante Ponigl. 482—1 

t r a i r r f M i e l O . I. Stock, ist ein schern 

möbliertes gassenseitiges Zimmer 
»ofort in vergeben. Näheres dortselbst. 495—1 

Eine geübte TZchk" Gramer 
S c l i 11 e i «I e r i - i 
empfiehlt sich den P . T . Damm 
von Cilli zur Anfertigung aller Arten 

Oamenkltider. Gostüme. Regen- und 
Staubmäntel etc. nach der neueste 
Fa^on zu billigsten Preisen. 

Zu erfragen bei M Ckiöa. 
Hauptplatz. Auch werden dortselb«': 
einige tüchtige Mäkerinnen gegtn 
gute Bezahlung siir dauernde Äe-
schäftigung aufgenommen. 4l̂ W 

P e r JE; a i u e i i t p a p i e r 
zum Verbinden von Dunstobst, bei 

Johann Rakusch, Cilli. 

K. k. priv. Suribahn-Gesel lschaft . F A H R O R D N U N G . Giltig vom I. Mai 1890. 

K i c l i t u n j j s T r i e w t — W i e n . 

Zugs-
gattu g 
und Nr. 

CCS a—i 
ro 

Abf. 
V. M. 

Cilli 

Ank 
ü. M. 

Abs. 
C. .v 

Tages-

zeit 
Ank. 
C. M. 

Graz 
Ank. 
v. M. 

Coaricr-
2021 

Bilzog 3 

Postzii£ 7 

P0StZÜ£ 9 

Secnnilär-
Zl£ 97 

SecoHdär-
ZD2 99 

Gemiscbter 
Zog 101 

11 55 

11 

3 1 1 

12 30 

6 — 

ö — 

3 « 

I t 

15 

41 

1 3 8 

17 

5 4« 

3 1 2 8 1 8 

25 

» 0 4 — 

8 1 ! 8 4 9 

Nacht 

Nach-
mittag 

Nach-
mittag 

Früh 

Früh 

Abend 

Früh 

2 31 

7 47 

5 25 

8 53 

1154 

4 24 

3 50 

9 5 8 

441 

11 l(i 

3 3 4 

A n s e h l a s s 

H i o h t u n g W i e u — ' X V i e H t . 

Zugs-
gattung 
und Nr, 

I.Alb «ch : tob TarTfc 
Steiabrllck: tob 8i»«ek 
Pragcrhof; tob Badapeat 

„ nach « 
Marburg: von Fr*i iM>ft* t i 

nach . 

Laibach t v. b. n Tarvia 
fctelnbrück; tob ftlteek 

. aa<h Airrnm. 
Marburg: •ob R. nach Villach 
Gra* : Bach WiM und Kö flach 

Steinbruch: von A<ram Bad 
nach Siaaek 

Priff̂ rhuf: tob B«d>pe«l 
, nach 

Marburg: tob Fraairaafeet« 

Laibach ; tob Tarvia 
Kleinbrück ; tob Siaaek 

„ nach Sfaeek 
Marburg: Bach Fraaieaafeate 
Spielfeld: tob Kadkeraburg 

aach 

Conrier-
ZD£ 2 

Fragerhof; tob Budapeat 
. »•<•*» • 

Marburg: », Fraascnafrit« 
. tob Utrterdratibtirg 

Laibach: tob TarTie 

Laibach; nach TarTia 
Marburg: tob Villach 

, nach 
Spielfeld; tob Radkertbnrg 

- aach , 

Eilzog 4 

POStZÜJL 8 

Post-
zag 10 

Secüüilär-
ZQ£ 96 

Secandär-
Züg 98 

Gemiscliter 
Zug 100 

Graz 
«aA j3 
t— 

S 
Abf. Ank. 

0. M. ü. M. 

137 L 44 

1 10 

9 2 5 

5 5 0 

4 3 0 

11 

10 50 

2 22 

7 44 

i — 

1 5 9 

Cilli 

Ank. Abf. 
c. H. v. ; M. 

4 22 4 24 

nr I 
3 4 ? 3 4 4 

1 

* 

4 8 

10 13 

1 5 1 

10 18 

9 40 — — 

- « 

5 50 5 5S 

T a g e s -

zeit 

Nacht 

Nach-
mittag 

Nacht 

Früh 

Abend 

Früh 

Abend 

S3 
—3 

Ank. 
V. M 

6(>4 

5 4 0 

4 40 

1 0 9 

9 2 1 

9 4 8 

Anschluss 

Marburg: eoa u. nach l.aikaA 
. aach Franxeaf«t» 

Pragerhof: tob Badapeot 
, aaeh , 

Hl«In brück aach Siaaek 

Gra* : tob vad narli F*trinf 
Spielsold: tob Kadkerahaiy 

„ Bach 
Marburg ? tob u. Bark Villa«*. 
Ht»iabrdck : Ton Agraa 

, aach Siaaek 
Laibach: tob Tarrit 

Gra*: tob Fuhrlaf 
Htciabrück: tob Siaaek 

ivach . 
Laibach : aach Tarvia 

Ura« : aach ködaeh 
Spielfeld : T. ; n.Radk»r«k«| 
Marburg . ?oa llBL.-Vn>̂WW 

, aach Kr»o»*̂ a(Ml| 
Fragerhos: t. a. n hudapo« 
StcisbräckiT. Sia»*kA tr*m 
Laib ach : aaeh Tarrla 

Splalfald: tvb Radk*r«b«f 
Marburg: *on KranieaflfMa 
Frager ho f. tob Budapest 

Laibach : aach TarrU 

Oraa i vna Kwltach a Febriaf 
Spielfeld : voa Kadkerabarg 

. aach , 
Marburg: tob Villa«* 

, aach . 
Ktrinbfüch tob JLgraa 
La ibach ; nach Tarvia 


